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Amtsblatt der Stadt Steyr
Informationen für Bürger  

und amtliche Mitteilungen
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In der Woche vom 17. bis 24.  April findet die Aktion 
„Steyr putzt“ statt. Moritz und seine Mama werden wieder 
beim großen Frühjahrsputz helfen. Die Organisatoren 
 hoffen, dass auch heuer viele Freiwillige dabei sind.
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 Heuer, kurz nach Jahreswechsel, hat 
die Schweizer Nationalbank für einen 
Finanz-Schock gesorgt. Die Eidgenos-

sen haben den Franken-Mindestkurs von 1,20 
gegenüber dem Euro aufgegeben. Das heißt, 
dass sich die in Franken aufgenommene 
 Kreditschuld massiv verteuert. Betroffen von 
dieser Aktion sind in Österreich etwa 150.000 
Haushalte und sehr viele Kommunen, darunter 
auch die Stadt Steyr.  
Wir haben nun nach intensiven Beratungen 
mit Finanz-Experten einen dreistufigen Aus-
stiegsplan entworfen, durch den der Schaden 
und das Risiko für die Stadt so gering wie 
möglich gehalten werden sollen:
Wir werden alle Kredite, die eine Restlaufzeit 
von bis zu fünf Jahren haben, so rasch wie 
möglich in Euro konvertieren. Diese Phase 
soll bis Frühsommer dieses Jahres abge-

schlossen sein. Die Summe dieser Kredite 
 beträgt etwa 1,33 Millionen Euro.
Kredite mit einer Restlaufzeit von fünf bis 
zehn Jahren werden wir ebenfalls rasch kon-
vertieren, und zwar dann, wenn der Franken 
gegenüber dem Euro wieder günstiger wird, 
genauer gesagt bei einem Kurs von 1,10.  
Die Summe dieser Kredite beträgt etwa 
18,48 Millionen Euro.
Kredite mit einer Restlaufzeit mit mehr als 
zehn Jahren werden dann konvertiert, wenn 
der Franken bei 1,20 steht. Die Summe dieser 
Kredite beträgt insgesamt etwa 38,2 Millionen 
Euro.
Festhalten möchte ich, dass wir seit dem 
Rechnungsjahr 2010 zur Finanzierung keine 
Frankenkredite mehr aufgenommen haben 
und 2001, als die Stadt Steyr erstmals einen 
Frankenkredit abgeschlossen hat, diese Fran-
kendarlehen sogar vom Landesrechnungshof 
als sichere und kostengünstige Finanzierungs-
form, insbesondere auch für Städte und 
 Gemeinden, bewertet wurden.
Heute wissen wir – und auch alle „Exper- 
ten“ –, dass mit den Frankenkrediten ein 
Währungsrisiko verbunden war und ist, 
das derzeit leider zu Ungunsten des Euro 
schlagend wurde. Wie sich die finanzielle 
 Bilanz am Ende sämtlicher Kreditlaufzeiten 
bzw. nach Konvertierung sämtlicher Franken-
kredite in Euro darstellen wird, kann man 
 heute noch nicht exakt sagen. Dass aus 
den anfänglich durchaus beträchtlichen Zins-
gewinnen am Schluss aber ein schmerzhaftes 
Minus werden wird, ist leider ein Faktum.

Hrinkow: 
Erstmals Rad-Profiteam in Steyr
Steyr hat erstmals ein Profi-Radteam. 
 Alexander Hrinkow, dessen Sohn Dominik 
und der ehemalige Mountainbike-Profi Markus 
Rainer haben das Team unter dem Namen 
„Hrinkow Advarics Cycleang Team Steyr“ vor 
kurzem gegründet. „Cycleang“ ist eine Kombi-
nation aus den Wörtern „cycling“ (Radfahren) 
und „clean“ (sauber), was bedeutet, dass die 
Hrinkow-Mannschaft auf sauberen Radsport 

setzt, mit großem Respekt vor der Umwelt. 
Die Mannschaft ist auch auf Rädern unter-
wegs, die in Steyr bei Hrinkow für die Sportle-
rinnen und Sportler maßgefertigt werden. Am 
Sonntag, 21. Juni, wird das „Hrinkow Advarics 
 Cycleang Team Steyr“ erstmals direkt in Steyr 
zu sehen sein. Wir haben uns heuer die 
Schluss etappe der Oberösterreich-Radrund-
fahrt sichern können, bei der auch das Hrin-
kow-Team mit dabei sein wird. 144 Fahrer 
aus insgesamt 24 Teams werden am frühen 
Nachmittag auf dem Steyrer Stadtplatz um 
den Tour-Sieg sprinten, nachdem sie vorher 
ihre Kräfte auf der Fahrt nach Steyr sowie 
 einer zweimal zu bewältigenden, großen 
Schleife über den Porscheberg gemessen 
 haben. Weiters auf dem diesjährigen Renn-
plan stehen unter anderem die Österreich-
Rundfahrt und die Europe-Tour. In etwa fünf 
Jahren wollen die Hrinkow-Profis bei der Tour 
de France starten, dem wichtigsten Radrennen 
der Welt. Die Sportstadt Steyr wünscht alles 
Gute und viel Erfolg!

Wohnungsbau und Westspange 
Gute Nachrichten gibt es vom Wohnungs- und 
Straßenbau: Der Architekten-Wettbewerb für 
die Wohnbebauung des Schlüsselhof-Areals 
– ein Projekt der GWG der Stadt Steyr – ist 
abgeschlossen. Das Steyrer Architekturbüro 
Hertl hat den Bewerb gewonnen. Geplant sind 
sowohl Eigentum als auch sozialer Wohnbau. 
Das Vorhaben ist ein wichtiger Teil der laufen-
den Wohnbau-Offensive, auch die Wirtschaft 
wird dadurch angekurbelt. Voraussichtlicher 
Baubeginn ist Herbst 2015. Details zu diesem 
Projekt lesen Sie auf der nächsten Seite.   

Auch die Trassenverordnung und somit die 
rechtlich verbindliche Planungsgrundlage  für 
den Bau der Westspange rückt näher. Am 
7.  April werden die Pläne für das bedeutendste 
Straßenprojekt zur innerstädtischen Verkehrs-
entlastung erstmals öffentlich präsentiert 
(Stadthalle) und liegen anschließend zur 
 Begutachtung im Amtshaus Reithoffer auf 
( genaue Termine auf Seite 4). Der Oö. Land-
tag wird die Trassenverordnung voraussicht-
lich noch vor dem Herbst beschließen. Gebaut 
wird die rund 4 Kilometer lange und rund 
30 Millionen Euro teure Umfahrungsstraße 
– wie mit dem Land OÖ vereinbart – in der 
kommenden Legislatur-Periode (2015 bis 
2021). Der ebenfalls bereits ausverhandelte 
Kostenanteil der Stadt beträgt 10 Prozent.

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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In weiterer Folge verläuft die Trasse in einem 
Rechts- bzw. anschließend Linksbogen bis zur 
Kegelprielstraße und von dort Richtung Süd-
westen bis zur bestehenden B122 im Bereich 
der Kreuzung B122 Voralpenstraße/Staffel-
mayrstraße (B122 km 35,310).
Für die Bestimmung des Straßenverlaufes der 
B122b, Voralpenstraße, Westspange Steyr, im 
Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Steyr, 
werden gemäß § 11 Abs. 6 des Oö. Straßen-
gesetzes LGBl. 84/1991 idgF. die Planunterla-
gen, der Umweltbericht und die dazu abgege-
bene Stellungnahme der Oö. Umweltanwalt- 
schaft durch vier Wochen, das ist vom 13. Ap-
ril 2015 bis einschließlich 11. Mai 2015, zur 
öffentlichen Einsicht aufgelegt.
Die Planunterlagen können während der 
Amtsstunden im Amtsgebäude Reithoffer (Py-
rachstraße 7, 3. Stock) von jedermann einge-
sehen werden. 
Innerhalb der Planauflage kann jedermann, 
der berechtigte Interessen glaubhaft macht, 
schriftliche Einwendungen und Anregungen 
während der Amtsstunden beim Magistrat der 
Stadt Steyr einbringen.
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 Das Projekt Westspange entwickelt sich 
rasch weiter. Am Di, 7. April werden die 

Pläne für dieses Vorhaben von 16 bis 21 Uhr 
in der Stadthalle für alle Interessierten ausge-
stellt. Experten des Landes Oberösterreich 
und des Magistrates Steyr stehen für Aus-
künfte zur Verfügung. Von 8. bis 10. April 2015 
sind die Pläne dann im Foyer des Amtshauses 
Reithoffer (Pyrachstraße 7, 3. Stock) während 
der Amtsstunden zu sehen (7.30 bis 13 Uhr, 
am Do bis 17 Uhr). 

Information der Landesstraßen-
Verwaltung
betreffend die Auflage entsprechender Plan-
unterlagen (Verordnungsplan und Umweltbe-
richt) für die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der B122b, Voralpenstraße, Westspange 
Steyr, im Zuge des Projektes „Westspange 
Steyr“ im Gemeindegebiet der Stadtgemeinde 
Steyr:
Das Trassenband der B122b Voralpenstraße 
„Westspange Steyr“ beginnt bei der Kreuzung 
B115 Eisenstraße/Infangstraße (B115 km 
17,953) und führt in einem Linksbogen bzw. 
anschließend in einem Rechtsbogen zur Stei-
ner Straße. Von dort verläuft das Trassenband 
nach Westen bis zur L564 Wolferner Straße. 

Mitgliedsbeitrag  
für Reinhaltungs-
verband
Der Gemeinderat gab den Mitgliedsbeitrag 
2015 der Stadt Steyr für den Reinhaltungs-
verband Steyr und Umgebung (RHV) in 
Höhe von knapp 1,7 Millionen Euro frei. 
Insgesamt besteht der RHV aus 11 Ge-
meinden, er betreibt u. a. ein Kanalnetz von 
60 Kilometern Länge, 14 Pumpstationen 
und 7 Regen-Überlaufbecken.

Kostenlose 
Rechtsauskunft

 Dr. Hubert Niedermayr erteilt am Do, 26. 
März, kostenlose Rechtsauskunft. Die Be-

ratung findet in der Zeit von 14 bis 17 Uhr im 
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. Die Klien-
ten werden nach telefonischer Anmeldung ge-
reiht. Anmeldung: am Tag der Beratung, ab 
7.30 Uhr im Stadtservice des Magistrates (Tel. 
07252/575-800). Am Do, 30. April, findet die 
nächste kostenlose Rechtsauskunft statt.

Westspange: Pläne werden ausgestellt

Schlüsselhof: Steyrer Architekten gewinnen Wettbewerb

 Die GWG der Stadt Steyr plant eine Wohn-
bebauung des Schlüsselhof-Areals neben 

dem denkmalgeschützten Vierkanter. Der Ar-
chitektur-Wettbewerb für dieses Vorhaben ist 
nun abgeschlossen. Von der Jury zum Sieger 
erkoren wurde vor kurzem das Steyrer Archi-
tekturbüro Hertl.Architekten ZT GmbH. Das 
Hertl-Projekt sieht unter anderem Folgendes 
vor: Der bestehende Schlüsselhof wird mit 
zwei weiteren drei- oder viergeschoßigen 
Wohngebäuden zu einem in einem Park gele-
genen Ensemble ergänzt. Durch Reihenhäuser 
an der Kante zur Enns wird die Idee der 
 Gartensiedlung fortgesetzt. Die Wohnungen 
befinden sich in zwei hofartigen Gebäuden. 
Geplant sind auch eine Liegewiese, ein Strand 
sowie ein Steg zur Enns als Freiraum für die 
künftigen Bewohner. Das Vorhaben wird in 
Etappen umgesetzt. Geplanter Baubeginn ist 
Herbst 2015.
Dazu Bürgermeister Gerald Hackl: „Dieses 
Projekt, bestehend aus Eigentum und sozialem 
Wohnbau, ist ein wichtiger Teil der laufenden 
Wohnbau-Offensive, auch die Binnenkonjunk-
tur wird damit angekurbelt.“  
Vizebürgermeister Walter Oppl, Aufsichtsrats-
Vorsitzender der GWG der Stadt Steyr, ergänzt: 
„Wir werden nun um Wohnbau-Förderungs-
mittel ansuchen, nach der Bewilligung können 
wir schon mit der Realisierung beginnen.“  

Die Projekte sind bis einschließlich Freitag, 
17. April, im Amtsgebäude Reithoffer (Pyrach-

straße 7, 3.  Stock) während der Amtsstunden 
ausgestellt. 

Wohnbebauung Schlüsselhof – Das Modell des Siegerprojektes, gestaltet vom Architekturbüro Hertl.Architekten aus Steyr: 
Am unteren Bildrand die Reihenhäuser an der Kante zur Enns, in der Bildmitte die beiden hofartigen Wohngebäude, am 
linken Rand der denkmalgeschützte Vierkanter. 
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Museum
Vernissage: Di, 29. 9. 2015, 19 Uhr
Ausstellungsdauer: bis Jahresende
Öffnungszeiten: zu den Öffnungszeiten
Galerie Steyrdorf
Vernissage: Fr, 29. 5. 2015, 19.30 Uhr
Ausstellungsdauer: 30. 5. 2015 bis 1. 8. 2015
Öffnungszeiten: 
Do—Fr, 9—12, 15—18 Uhr, Sa 9—12 Uhr
Zusätzliche Informationen zur Ausstellung er-
halten Sie unter galerie-steyrdorf@aon.at, Tel. 
0650/3751241.

Eine weitere Ausstellung wird am 16. 4. 2015 
im Museum Innerberger Stadl im 1. Stock er-
öffnet. Unter dem Titel „Anklopfen“ wird die 
Türklopfer-Sammlung von Ing. Erich Hackl 

(Vater des Litera-
ten Erich Hackl) 
präsentiert. Diese 
ausgesuchten 
 Exponate geben 
eine Vorstellung 
über verschwun-
dene Kultur-
technik und sind 
Zeugnis der Me-
tallverarbeitungs-
kunst unserer 
 Vorfahren. Diese 

Sammlung wurde von Ing. Hackls Erben als 
Dauerleihgabe an die Stadt übertragen. Wir 
bedanken uns ganz herzlich bei Elsa und Erich 
Hackl für diese Schenkung und auch für die 
große Unterstützung bei dieser Ausstellung. 
Für die wissenschaftliche Aufarbeitung 
 gebührt unser Dank Herrn Univ.-Prof. Dr. 
Bockhorn und Frau Mag. Pall. Diese Aus-
stellung wird vom 17. April bis Ende des 
 Jahres im Mittelgeschoß des Innerberger 
Stadls präsentiert.

Tourismus
Eine tolle Bestätigung für die Arbeit unseres 
Tourismusteams erhielten wir durch die Ergeb-
nisse der Kaufstromanalyse des Landes 
Oberösterreich. Vom Einzelhandelsumsatz be-
trägt der touristische Umsatzanteil in Steyr/
Dietach 25 Prozent vom Gesamtumsatz. Im 
Bundesländer-Benchmark liegt OÖ mit 13 
Prozent an 4. Stelle. Innerhalb von OÖ liegen 
wir mit 25 Prozent an 2. Stelle hinter Bad 
Ischl. Ein Traumwert, der die Bedeutung des 
Tourismus in Steyr für die Gesamtwirtschaft 
unterstreicht. Nicht nur Hotellerie, sondern 
ganz stark Gastronomie und Handel profitie-
ren davon, und im weiteren Sinne viele Ge-
werbebetriebe durch Investitionen in diesem 
Bereich. Es zeigt, dass neben den messbaren 
Nächtigungen vor allem der Tagestourist den 
großen Erfolg für den Steyrer Tourismus 
bringt. Wir müssen bei unseren strategischen 
Überlegungen verstärkt auf diese Entwicklung 
Rücksicht nehmen.
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Diese Werke sind so umfangreich, dass eine 
erste interessante Auswahl in einer gemeinsa-
men Ausstellung der Stadt mit dem Kunstver-
ein Steyr und der Galerie Steyrdorf mit dem 
Titel Imagina Steyr präsentiert wird.
Steyrer Geschäfte beteiligen sich an dem Pro-
jekt durch Präsentationen von Bildern in den 
Auslagen. 

Als Kuratoren der Ausstellungen versuchten 
Enrico Savio und Erich Fröschl in einer Art 
Geschichten aus Bildern einen Einblick in die 
unterschiedlichsten Sichtweisen künstlerischer 
Darstellungen zu geben. Nicht der Chronolo-
gie, der über Jahrhunderte entstandenen und 
angekauften Arbeiten soll dabei die vorrangi-
ge Aufmerksamkeit gegeben werden, sondern 
vielmehr dem Spannungsfeld von Menschen 
und die Gestaltung ihres Lebensraumes im 
Wandel der Zeit.

In besonderer Weise wird in der Ausstellung 
Steyrer Persönlichkeiten – aus Kunst, Wis-
senschaft und Politik - (ab 29. 9. im Museum 
Heimathaus, Kurator Dr. Raimund Ločičnik) 
dem 150. Geburtstag des Stahlschnittmeisters 
Michael Blümelhuber (1865-1936) gedacht. 
Blümelhuber gründete 1910 in Steyr ein Meis-
teratelier und brachte den Stahlschnitt auf 
künstlerische Höhe. Seine Arbeiten fanden 
auf der Weltausstellung 1900 in Paris interna-
tionale Beachtung. Darüber hinaus setzte sich 
Blümelhuber zeitlebens vehement für die Er-
haltung von Kulturgütern ein und nutzte dabei 
seine Kontakte und Beziehungen mit Künst-
lern und Politikern seiner Zeit. 

Nichts widerspricht dem Musealen mehr als 
eine statische Präsenz angesammelter Werke. 
Nichts widerspricht der Tradition mehr als ei-
ne Wiederholung überkommener Rituale und 
Ansichten oder gebiert absurde Mythen, wenn 
das Tradere nur das Weiterreichen und nicht 
das Verändern und Verwandeln in sich trägt. 
Nur im Hinterfragen, im Infragestellen, im stän-
digen Drehen und Wenden, im Kratzen an den 
patinierten, verkommenen oder überschmink-
ten Oberflächen, Fassaden und Strukturen 
bleibt das Gefüge einer Stadt mit seinen Men-
schen lebendig. Imagina – im Sinne einer sub-
tilen, seismologischen Wahrnehmung, zeigt 
die Galerie Steyrdorf in einer kontra visuellen 
Schau: SR-2015QV vom 30. 5. 2015 bis 1. 8. 
2015 Arbeiten von: Walter Ebenhofer, Berna-
dette Huber, Roland Maurmair und Joseph 
Wintersteiger.

Ausstellungsorte und Termine:
Kunstverein | Schlossgalerie
Ausstellungsdauer: bis 24. 5. 2015
Öffnungszeiten: Di—So | 10—12, 14—17 Uhr
Rathaus
Vernissage: Do, 23. 4. 2015, 19 Uhr
Ausstellungsdauer: bis Jahresende
Öffnungszeiten: zu den Amtsstunden

Vizebürgermeister

Gunter
Mayrhofer

Vizebürgermeister Gunter Mayrhofer (Wahl-
bündnis ÖVP-Bürgerforum) ist im Stadtsenat 
für kulturelle Angelegenheiten, den Tourismus 
sowie den Reinhaltungsverband Steyr und 
Umgebung zuständig. Im folgenden Beitrag 
berichtet er aus seinen Ressorts:

Imagina Steyr
Mit der Ausstel-
lung Imagina er-
fülle ich mir als 
Kulturreferent 
einen langgeheg-
ten Wunsch. In 
einem wahren 
Veranstaltungs-
reigen präsen-
tiert die Stadt in 
ihrem Besitz befindliche Kunstwerke. Mit Mag. 
Dr. Enrico Savio, Obmann des Kunstvereins 
Steyr, und Erich Fröschl, Maler und Galerist 
(Galerie Steyrdorf) konnten zwei ausgewiese-
ne Experten als Kuratoren gewonnen werden. 
Ich darf mich bei den Kuratoren, den freiwilli-
gen Helfern und bei den Steyrer Geschäfts-
leuten, die ihre Auslagenflächen zur Verfü-
gung stellen, recht herzlich für ihre 
Unterstützung bedanken.

Die Stadt Steyr hat einen großen Fundus an 
Bildern, Grafiken, Skulpturen und sonstigen 
Artefakten. Sie sind im Laufe der Jahrhunder-
te im Museum der Stadt gelandet und haben 
irgendwo ihren Platz gefunden. Es wurden 
auch immer wieder Werke angekauft oder 
sind der Stadt überlassen worden. Bei der 
Durchsicht fällt auf, dass Steyr als Stadt, als 
Lebensraum – ob im Überblick oder in detail-
lierten Ansichten – große Aufmerksamkeit auf 
sich gezogen hat. Es liegt wohl an der Origi-
nalität des städtischen Ensembles und der La-
ge zwischen den Flüssen und vor den Bergen. 
Darüber hinaus haben sich die Darsteller vor 
allem auch mit den Menschen sowohl der 
Stadt selbst als auch mit Persönlichkeiten be-
fasst, die im Zusammenhang mit ihr stehen.
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geschenkt für das Alten- und Pflegeheim Ta-
bor. Die Werke stammen aus dem Nachlass 
ihres Vaters, dem Aquarellmaler Wilhelm Po-
stelmair, der 1990 verstorben ist. Postelmair 
war viele Jahre kaufmännischer Direktor der 
Ennskraftwerke, seine Leidenschaft galt neben 
dem Zitherspielen auch der Malerei. Der Au-
todidakt wurde durch zahlreiche Ausstellun-
gen seiner Bilder auch überregional bekannt. 

Kreuz-Entwürfe von BRG-Schülern 
ausgestellt
Bei der Gestaltung des Andachtsraumes 
im APT war mit dem Bundesrealgymnasium 
(BRG) Steyr eng zusammengearbeitet 
 worden: Prof. Wolfgang Koller hatte in einer 
damaligen achten Klasse einen Wettbewerb 
initiiert, bei dem Schüler insgesamt zwölf 
Kreuze entworfen und hergestellt haben. 
 Eine Jury wählte das für die Hauskapelle 
 geeignetste Kreuz aus. 
Sämtliche von den BRG-Schülern hergestell-
ten Kreuze sowie die Entwürfe sind noch bis 
28. März im Parterre des Altenheims Tabor 
ausgestellt und zu besichtigen.

jektes. „Unsere drei modernen Alten- und Pfle-
geheime haben wir für mehrere Generationen 
errichtet. Es ist daher nur logisch und gerecht, 
dass sie auch in Generationen ausfinanziert 
werden“, so der Bürgermeister.
Das seit den 1950er-Jahren bestehende APT 
an der Hanuschstraße wird zurzeit abgerissen. 
An der Stelle des alten Gebäudes wird ein 
Park geschaffen.
Der Steyrer Sozialreferent Stadtrat Dr. Michael 
Schodermayr sagte in seiner Ansprache ab-
schließend: „Herzlichen Dank an alle Hände 
und Köpfe, die ihr Know-how eingebracht 
 haben, damit wir den Senioren in diesem 
Haus nun viel Freude und eine schöne Zeit 
bescheren können. Danke auch an die Ange-
hörigen und das engagierte, hochqualifizierte 
Team für die intensive Zusammenarbeit 
 während der Bauzeit. Mein besonderer Dank 
gilt den Heimbewohnerinnen und -bewohnern 
für das uns entgegengebrachte Vertrauen, das 
wir bestmöglich erfüllen werden.“

Kunst am Bau
Margit Egger hat der Stadt Steyr 22 Gemälde 

 Ende Februar fand die offizielle Eröffnung 
des Alten- und Pflegeheimes Tabor 
(APT) statt. Bei der Feier anwesend wa-

ren neben Vertretern der Stadtpolitik auch So-
zial-Landesrätin Mag. Gertraud Jahn, Wohn-
bau-Landesrat Dr. Manfred Haimbuchner und 
Landtagsabgeordneter Franz Schillhuber.
Mag. Gertraud Jahn lobte in ihrer Eröffnungs-
rede das gesamte Betreuungsangebot für Se-
nioren in der Stadt Steyr als großartiges Sozi-
alsystem: „Sie können stolz sein auf die Stadt 
Steyr, was hier alles angeboten wird in der 
Betreuung älterer Menschen!“ In diesem neu-
en Heim, so die für das Sozialwesen zuständi-
ge Landesrätin, könne man sich wohlfühlen 
und noch Gemeinschaft erleben, wenn man 
das gewohnte Umfeld zu Hause verlassen 
müsse.
Das Alten- und Pflegeheim auf dem Tabor ist 
bereits seit Ende vergangenen Jahres fertig 
gebaut, 120 Seniorinnen und Senioren sind 
vom Altbau in die modern ausgestatteten Zim-
mer übersiedelt und haben sich bereits gut 
eingewöhnt. Zusätzlich stehen auch fünf Kurz-
zeit-Pflegebetten zur Verfügung. Landtagsab-
geordneter Franz Schillhuber, der in Vertre-
tung von Landeshauptmann Pühringer an der 
Eröffnungsfeier teilnahm, sagte unter ande-
rem: „Unsere Region ist, was Altenheime be-
trifft, die modernste in Oberösterreich.“

14 Millionen Euro – eine Investition  
für Generationen
Der Plan für das neue APT stammt vom Ar-
chitekten-Büro „kub a“ aus Wien. Als Bauherr 
fungierte die GWG der Stadt Steyr, für die 
Abwicklung des Baus sorgte die Gemeinnützi-
ge Landes-Wohnungsgenossenschaft Oberös-
terreich (LAWOG). Wohnbau-Landesrat Dr. 
Manfred Haimbuchner zeigte sich beeindruckt 
vom Altenheim Tabor und bezeichnete es als 
sehr gelungenen Neubau: „In diesem Haus 
wird nicht nur ein Betreuungszweck erfüllt, 
man fühlt sich auch wohl!“
Gekostet hat das Haus an der Kollerstraße 
insgesamt 14 Millionen Euro. Stadtchef Gerald 
Hackl bedankte sich in seiner Rede auch für 
die finanzielle Unterstützung des Landes bei 
der Verwirklichung dieses sozialen Großpro-

Alten- und Pflegeheim Tabor offiziell eröffnet
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Stadtrat Dr. Michael Schodermayr bedankte sich herzlich bei Margit Egger 
für die 22 Kunstwerke aus dem Nachlass ihres Vaters, Wilhelm Postelmair.

Viel Prominenz aus Stadt- 
und Landespolitik bei der 

Eröffnungsfeier zu Gast im 
neuen Haus an der Koller-
straße. Auf dem Foto (v. l.): 
Vizebürgermeister Walter 
Oppl, Wohnbau-Landesrat 
Dr. Manfred Haimbuchner, 
Stadtrat Dr. Michael Scho-

dermayr, Sozial-Landesrätin 
Mag. Gertraud Jahn, Bürger-
meister Gerald Hackl, Land-

tagsabgeordneter Franz 
Schillhuber, Stadtrat Dr. Hel-

mut Zöttl und Stadtrat Dr. 
Markus Spöck, MBA

Sämtliche Kreu-
ze, die BRG-
Schüler für ei-
nen Wettbewerb 
entworfen und 
hergestellt ha-
ben, sind noch 
bis 28. März im 
Parterre des 
Altenheims Ta-
bor zu besichti-
gen. Eine Jury 
wählte das für 
die Hauskapelle 
geeignetste 
Kreuz aus. 
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Diese Zahlen untermauern eindrucksvoll, wie 
notwendig und wichtig das Angebot der Mobi-
len Dienste ist. Insbesondere für die pflege- 
und betreuungsbedürftigen Seniorinnen und 
Senioren in unserer Stadt sind die Leistungen 
der Mobilen Dienste unverzichtbar. Durch die 
professionelle Betreuung und Pflege kann ein 
möglichst langer Verbleib im häuslichen Um-
feld gewährleistet und gleichzeitig die Lebens-
qualität zu Hause erheblich gesteigert werden.
Mein Dank gilt hier im Besonderen den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern von „Vita Mobile“ 
und der „Volkshilfe“, die sich in besonderer 
Weise um unsere pflegebedürftigen Menschen 
in Steyr kümmern.

Hinweisen möchte ich auch noch auf ein er-
gänzendes Angebot in der mobilen Betreuung, 
den Angehörigen-Entlastungsdienst (AED). 
Ziel dieses Angebotes ist es, pflegende An-
gehörige langfristig und regelmäßig bzw. kurz-
fristig etwa bei Erkrankung des pflegenden 
Angehörigen durch ein mehrstündiges Betreu-
ungsservice zu entlasten. Die Kundenbeiträge 
orientieren sich dabei an den einkommens-
abhängigen Tarifen der Mobilen Dienste.

Anfragen richten Sie bitte an:

Vita Mobile
Gottfried-Koller-Straße 2 
4400 Steyr
Telefon 07252/86999

Volkshilfe
Leharstraße 24
4400 Steyr  
Telefon 07252/87624

Und da sich die Frauen nicht einfach ausboo-
ten lassen, gibt es seit Beginn dieses Jahres 
auch einen Damenstammtisch, der von der 
Pflege-Mitarbeiterin Andrea Hermann beglei-
tet wird.

Mobile Dienste in Steyr
Es ist mir ein Anliegen, wieder einmal die her-
ausragenden Leistungen der Mobilen Dienste 
für die betreuungs- und pflegebedürftigen 
Menschen in Steyr hervorzuheben.
Die Organisationen „Vita Mobile“ und „Volks-
hilfe“ sind von der Stadt Steyr beauftragt, die 
mobile Betreuung und Hilfe sowie die Haus-
krankenpflege im Stadtgebiet durchzuführen. 
Die Leistungen von Mobilen Diensten reichen 
vom zeitlich befristeten Verbandwechseln bis 
zu mehreren Hausbesuchen am Tag bei hoch 
pflegebedürftigen Personen. Wenn es not-
wendig ist, wird auch an Sonn- und Feiertagen 
die Pflege und Betreuung durchgeführt. Alleine 
die Nachtzeiten können von den Mobilen 
Diensten nicht abgedeckt werden.

Hier einige Zahlen zur Verdeutlichung des 
Leistungsumfanges: Insgesamt wurden im 
Jahr 2014 mehr als 600 Menschen mit unter-
schiedlicher Intensität zu Hause betreut. Pro 
Jahr werden dabei mehr als 100.000 Haus-
besuche durchgeführt. Für diese Hausbesuche 
werden etwa 58.000 Leistungsstunden be-
nötigt. 
Nach Abzug der Kundenbeiträge trägt die 
Stadt Steyr Aufwendungen in der Höhe 
von etwa zwei Millionen Euro, wobei rund 
60 Prozent vom Land Oberösterreich ge-
fördert werden.

Stadtrat

Dr. Michael
Schodermayr

Stadtrat Dr. Michael Schodermayr (SP) ist im 
Stadtsenat für das Gesundheitswesen, für so-
ziale Angelegenheiten, die Seniorenbetreuung 
sowie die Alten- und Pflegeheime zuständig. 
Im folgenden Beitrag berichtet er aus seinen 
Ressorts:

Männerstammtisch
Dienstag, 9.30 Uhr: Waldemar, Johann, Gott-
fried, Jürgen, Karl, Ernst und Franz sitzen ge-
meinsam mit dem Senioren-Animateur Peter 
Zwiefelhofer an einem Tisch im Alten- und 
Pflegeheim Münichholz (APM). Sie diskutieren, 
einmal über Politik, ein anderes Mal über das 
Tagesgeschehen, dann darüber, wie es früher 
so war. Langweilig wird ihnen nie. Die sieben 
Altenheim-Bewohner kommen einmal in der 
Woche für eineinhalb Stunden zusammen – 
beim ersten APM-Männerstammtisch. 

Männer sind im APM in der Minderheit, sie 
machen weniger als ein Drittel der Bewohner 
aus und sind im wahrsten Sinn des Wortes 
die „Hähne im Korb“. Das sehr umfassende 
Beschäftigungsprogramm ist deshalb teilweise 
auch sehr weiblich besetzt. Im Sinn der 
Gleichbehandlung gibt es nun seit einigen 
Monaten diesen Herrenstammtisch. 
Schnell haben sich die Mitglieder organisiert, 
gestalten das Programm teilweise selbst, ha-
ben bereits nach dem ersten Treffen beschlos-
sen, in eine Kassa einzuzahlen und bereits 
zwei Ausflüge geplant und durchgeführt. Beim 
ersten ging es nach Amstetten ins Bauernmu-
seum und zum Mostheurigen, beim zweiten 
zum Adventmarkt auf den Steyrer Stadtplatz 
und im Anschluss zum Bauern auf eine Jause.

Dieser Stammtisch ist ein Paradebeispiel für 
die Umsetzung der Philosophie in den Steyrer 
Alten- und Pflegeheimen: Selbstbestimmtheit 
und Selbständigkeit, Eigenverantwortung und 
die Möglichkeit, seinen Tag so gut wie möglich 
selbst zu gestalten, sind die einzigen Vorga-
ben für diese Stammtisch-Treffen. Natürlich 
kommen dabei der Spaß und die Freude am 
Zusammensein und Diskutieren nicht zu kurz. 

Die Mitglieder des Männerstammtisches des Alten- und Pflegheims Münichholz bei einem gemeinsamen Ausflug zum Ad-
ventmarkt auf dem Stadtplatz – auf dem Foto (v. l.): Waldemar Batak, Johann Willner, Gottfried Halbritter, Jürgen Reichen-
bach, Karl Haberfellner, Franz Ratzberger und Pflege-Mitarbeiter Bernhard Watzer.
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35.000 Betreuungen durchgeführt
Die Einrichtung ist so strukturiert, dass sie 
den Besuchern Orientierung und Sicherheit 
bietet. Gleichzeitig ist das Tageszentrum auch 
Treffpunkt für die pflegenden Angehörigen so-
wie Anlaufstelle für alle Fragen und Probleme 
im Zusammenhang mit Demenz. Jedes Jahr 
werden auch Ausflüge und Erlebnisfahrten or-
ganisiert, an denen die Angehörigen teilneh-
men können.
Derzeit kommen durchschnittlich 16 Gäste 
einmal oder mehrmals pro Woche in das Ta-
geszentrum. Insgesamt wurden in den vergan-
genen zehn Jahren mehr als 35.000 Betreu-
ungen an 2368 Öffnungstagen durchgeführt. 
Es gibt auch einer Transportservice, der seit 
2005 mehr als 30.000 Fahrten durchführte. 

Infos und Öffnungszeiten
Das Demenz-Tageszentrum Lichtblick, das sich 
im Alten- und Pflegeheim Münichholz an der 
Leharstraße befindet, ist montags bis freitags 
von 7.30 bis 16.30 Uhr geöffnet. Der Besuch 
ist ganztags, halbtags oder auch nur zwei 
Stunden pro Tag möglich. Die Tarife sind sozi-
al gestaffelt und betragen pro Stunde ab 5 
Euro, ganztags 19,25 Euro. Auskünfte erhält 
man bei Doris Reitmayr unter Tel. 07252/ 
8762420 (www.volkshilfe-ooe.at).

heit Demenz ist derzeit weder heilbar noch ist 
der dramatische Anstieg der Zahl der Demenz-
kranken zu bremsen. Also muss man Vorsorge 
treffen, damit wir die geeigneten Diagnose- und 
Betreuungsmöglichkeiten anbieten können“, 
erläutert Gesundheits- und Sozialreferent 
Stadtrat Dr. Michael Schodermayr, einer der 
Initiatoren des Tageszentrums Lichtblick. 
Die Stadt Steyr sei in diesem Bereich sicher 
Vorbild für viele andere Kommunen.
Im Volkshilfe-Tageszentrum Lichtblick werden 
demenzkranke Menschen in Gruppen betreut, 
gefördert, sinnvoll beschäftigt, gepflegt und 
versorgt. Leitidee ist eine gemeinsame Tages-
gestaltung mit den Schwerpunkten Arbeit, 
 Essen, Pflege und Freizeit. Dazu gibt es unter-
schiedliche Therapieformen, die von Gedächt-
nistraining über Bewegungsübungen bis hin 
zur Gartenarbeit reichen. „Wir bieten mit 
 unseren acht Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
ein vielfältiges Angebot und eine individuelle 
Förderung, die darauf abzielt, dass die demenz-
kranken Menschen ihre Fähigkeiten möglichst 
lange erhalten können“, erklärt Doris Reitmayr, 
ausgebildete Ergotherapeutin und seit Beginn 
Leiterin des Tageszentrums Lichtblick. „Wir 
wollen das Vertrauen der Klienten gewinnen, 
damit sie gerne zu uns kommen und sich bei 
uns wohlfühlen“, so Reitmayr.

 130.000 Menschen in Österreich sind an 
Demenz erkrankt, in Steyr sind es Schät-
zungen zufolge etwa 500 Personen –  

Tendenz steigend. Die Volkshilfe hat vor zehn 
Jahren Pionierarbeit geleistet und in Steyr 
 eines der ersten Demenz-Tageszentren in 
Oberösterreich eröffnet. Von Anfang an wurden 
zwei Ziele verfolgt: Die Verbesserung des 
 Gesundheitszustandes der Demenz-Patienten 
sowie eine spürbare Entlastung für die Ange-
hörigen, weil die Pflege eines demenzkranken 
Menschen oft eine dramatische körperliche 
und seelische Belastung darstellt.
Mit der Gründung des Tageszentrums Licht-
blick 2005 hat man in Steyr sehr früh auf die 
ständig steigende Zahl der Demenzerkrankun-
gen reagiert und versucht, über das Tabuthe-
ma Demenz zu informieren und aufzuklären. 
„Wir haben damals mit dem Tageszentrum 
Lichtblick absolutes Neuland betreten“, sagt 
Mag. Bernhard Gruber, Geschäftsführer der 
Volkshilfe Steyr. Durch die professionelle Be-
treuungsstruktur und durch die gezielte Förde-
rung im Tageszentrum verbessert sich der 
Gesundheitszustand der Demenz-Patienten 
deutlich, und die pflegenden Angehörigen ver-
spüren eine große Entlastung. Dies bestätigte 
u. a. eine Befragung, die Fachhochschul-Stu-
denten mit 100 Angehörigen von Demenz-
kranken durchgeführt hatten. 57 Prozent der 
Befragten gaben an, dass sie Verbesserungen 
im Verhalten der demenzerkrankten Besucher 
wahrgenommen haben.

Steyr als Vorbild für viele Gemeinden
Neben dem Tageszentrum wird in Steyr auch 
die kostenlose Demenzabklärung durch eine 
klinische Psychologin angeboten. „Die Krank-

10 Jahre Demenz-Tageszentrum Lichtblick

Das Demenz-Betreu-
ungsteam im Tages-

zentrum Lichtblick 
fördert die Fähigkei-

ten der Klienten –
beim gemeinsamen 
Essen, beim Reden 
oder Spielen sowie 

mittels unterschiedli-
cher Therapieformen. 
In der Bildmitte Doris 

Reitmayr, die die 
Einrichtung seit Be-

ginn an leitet.

Vita Mobile sucht Freiwillige  
für Besuchs- und Begleitdienst
Der Steyrer Verein Vita Mobile baut einen 
Besuchs- und Begleitdienst unter dem 
Motto „Zeit für Dich“ auf. Dafür werden 
Freiwillige gesucht, die ältere Menschen zu 
Hause besuchen und so Abwechslung und 
Freude in ihren Alltag bringen möchten, sie 
aber auch begleiten – zum Beispiel ins 
Kaffeehaus, bei Spaziergängen, ins Kino, 

ins Theater oder zu Konzerten.

Info-Abend am 17. April
Für Interessierte findet am Freitag, 17. April, 
um 18 Uhr ein Info-Abend im Vita-Mobile-
Büro (Kollerstraße 2, Gebäude des Alten- 
und Pflegeheims Tabor) statt. Infos und 
 Anmeldung unter Telefon 07252/86999.Fo
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Die Besucher im Tageszentrum sind auch kreativ tätig.
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ge am 23. Februar 2015.
Die Busflotte der SBS besteht aus insgesamt 
26 Bussen, die von 45 Berufskraftfahrern bis 
zu 16 Stunden pro Tag und sieben Tage die 
Woche gelenkt werden. Auf zehn Linien wer-
den mehr als 4 Millionen Fahrgäste pro Jahr 
befördert.
Informationen zu den Steyrer Buslinien findet 
man auf www.stadtbetriebe.at.

8

den nach einer Testfahrt mit den neuen 
Bussen anlässlich der Übergabe der Fahrzeu-

 Die Stadtbetriebe Steyr (SBS) haben vier 
neue Solo-Busse von der Firma MAN 

Truck & Bus Österreich gekauft. Die Gesamt-
investition beläuft sich auf rund 850.000 Euro. 
Die neuen MAN-Solo-Busse vom Typ Lion’s 
City A 21 sind nach dem neuesten Stand der 
Technik ausgestattet und zeichnen sich durch 
extrem günstige Abgas- und Feinstaubwerte 
aus.
Den Fahrgästen wird in den neuen, klimatisier-
ten und behindertengerechten Bussen viel 
Komfort geboten, der Einstieg wird durch Nie-
derflur-Technik erleichtert. Für die Passagiere 
stehen 31 bequeme Sitzplätze und 52 Steh-
plätze zur Verfügung. Der Arbeitsplatz der 
Buslenker mit seinem ergonomischen Cockpit 
sowie automatischer Rückfahr-Kamera ist top 
ausgestattet und garantiert so auch die Si-
cherheit der Fahrgäste.
„Mir ist sehr wichtig, dass die Stadtbetriebe 
Steyr, auch wenn Sparen angesagt ist, nach 
wie vor zukunftsweisende Investitionen täti-
gen“, erklärt Vizebürgermeister Wilhelm Hau-
ser, Aufsichtsrats-Vorsitzender der SBS, zufrie-

Filtertausch im Stadtbad
Der Filterbehälter im Tauchergarten des 
Stadtbads an der Haratzmüllerstraße muss 
getauscht werden. Der Stadtsenat gab da-

für 30.500 Euro frei. Um künftig Schäden 
durch Korrosion zu vermeiden, wird dieser 
Behälter in Kunststoff ausgeführt. 

Stadtbetriebe: Vier neue MAN-Busse gekauft

Die Stadtbetriebe Steyr (SBS) haben vier neue Busse gekauft, die auch schon im Einsatz sind – auf dem Foto bei der 
Fahrzeug-Übergabe (von links): Peter Blaha (MAN Truck & Bus Österreich), Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, Harald 
Rammerstorfer (Geschäftsführer der SBS) und Klaus Fuchs (MAN Truck & Bus Österreich). 
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Blumenschmuck-Aktion: Die Besten kommen aus Stein

 Vor kurzem wurden im Festsaal des Stey-
rer Rathauses die Siegerinnen und Sieger 

der 26. Steyrer Blumenschmuck-Aktion 2014 
geehrt. Engelbert Huber, langjähriger Obmann 

des Siedlervereins Fischhub, hat die Aktion 
ins Leben gerufen und bis jetzt 26 Jahre lang 
betreut. 

Die Ergebnisse der Blumenschmuck-
Aktion 2014
Die vordersten drei Plätze belegen Teilnehmer 
aus dem Stadtteil Stein: In der Kategorie 
Siedlungshäuser siegt Hedwig Putz (Goldhan-
straße 4c), die im Jahr davor den zweiten 
Platz belegt hat. Der zweite Platz geht an 
 Josef Herburger (Goldhanstraße 4/1), im Vor-
jahr Dritter. Die Vorjahres-Siegerin Elfriede 
Brameshuber (Retzenwinklerstraße 2), die 
schon insgesamt neun Titel gewonnen hat, 
 belegt diesmal Rang drei. 
In der Kategorie Geschäfts- und Wohnhäuser 
siegt wie im Vorjahr das Team des Alten- und 
Pflegeheims Tabor (APT) vor Anneliese Holzer 
(Neustifter Hauptstraße 5) und der Firma 
Mayr Bau (Seitenstettner Straße 28a).

8

Die Preisträger der Blumenschmuck-Aktion 2014 – auf dem Foto sitzend (von links): Josef Herburger, Anneliese Holzer, 
Hedwig Putz, Friederike Wallergraber (für die Firma Mayr Bau), Elfriede Brameshuber, Tanja Schürrer (APT); stehend (von 
links): Kurt Schmid (Gärtnerei Angerer, Sponsor), Engelbert Huber, Bürgermeister Gerald Hackl, Vizebürgermeister Wilhelm 
Hauser, Michael Brantner (APT) 
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Goldene  
Hochzeit
feierten .. .

Diamantene Hochzeit
feierten .. .

Wir  
gratulieren

Vorträge in den  
Seniorenklubs
der Stadt Steyr 
„Bildschöne Eisenstadt Steyr“ – Diavortrag 
von Karl Bogenmayr
Do, 19. März, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Do, 26. März, 14.30 Uhr, SK Münichholz

„Florenz und seine Umgebung“ – Powerpoint-
Präsentation von Kons. Dr. Raimund Ločičnik
Mo, 13. April, 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 14. April, 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 15. April, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Do, 16. April, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Do, 23. April, 14.30 Uhr, SK Münichholz

8

Zum 95. Geburtstag
Stefanie Eigelsreiter

Zum 90. Geburtstag
Friederike Kaltenbacher
Eleonore Wehofer
Gertrude Barcaba
Gertrude Tomschy
Friedrich Hofinger
Anna Muigg
Friedrich Gruber
Juliana Röggla
Franziska Schwungfeld
Olga Linhart
Hildegard Köglberger
Otto Kisely

 Im Monat Februar sind im Geburtenbuch 
des Steyrer Standesamtes 93 Kinder be-
urkundet worden (Februar 2014: 74). Aus 

Steyr stammen 31, von auswärts 62 Kin-
der; ehelich geboren sind 53 Kinder.
Zehn Paare haben im Februar geheiratet 
(Februar 2014: 8). Von den Bräuten war 
 eine aus Thailand und eine aus Bosnien-
Herzegowina; jeweils ein Bräutigam 
kam aus Russland, Deutschland und aus 
Bosnien-Herzegowina. 
57 Personen sind im Berichtsmonat 
 gestorben (Februar 2014: 54). Zuletzt in 
Steyr wohnhaft waren 28 (13 Männer 
und 15 Frauen). Von den Verstorbenen 
 waren 26 mehr als 60 Jahre alt.

Geburten
Leonie Brandstätter, Moritz Hofer, Maximilian 
Badhofer, Mia Schubert, Maya Krinninger, 

Aman Andrei Kalyan, Jana Lijak, Marie 
 Salomo, Alon Bytyqi, Lejla Baltić, Stefania 
Alina Nicolae, Luis Leo Neuhauser, Emma 
Ioana Marksteiner, Tobias Wurm, Valerie 

Müller, Julia Sophie Pfandl, Tobias Hirsch, 
Miriam Müller, Chayenne Cardos, Luca 
Patzold, Lana Chantal Bauer, Áron Szabó, 
Vanessa Wlas, David Stefan Corodan, 
 Philipp Wohlhardt, Agnesa Gashi, Lilly 
 Sophie Irmgard Mattes, Ali Evin Şahbaz, 
Anton Schmiedhuber

Eheschließungen
Manfred und Sonja Lenz; Alexander Gölzner 
und Natascha Hofstätter; Ferid Zec und 
Nusreta Kestić; Robert Neuhauser und 
 Piyada Langwong; Herbert BERTHOLD 
und Alexandra Gutenthaler

Sterbefälle
Dipl.-Ing. Karl Rößler, 84; Anna Atzmüllner, 
86; Lieselotte Kopelent, 66; Alfred Bauer, 
85; Vladimir Zelezny, 24; Anna Recher, 94; 
Anna Vlazny, 88; Rosemarie Mitter, 94; 
Herta Kajdasz, 94; Günter Biock, 70; 
 Irmgard Schoderböck, 78; Anna Hönig, 89; 
Margarete Steininger, 67; Alfred Krendels-
berger, 88; Hildegard Stangl, 88; Hermine 
Daberto, 83; Viktor Zoritschitz, 91; Mag. 
Kurt Kunze, 86; Hannelore Steininger, 74; 
Evelyn Galantai, 91; Anton Schartner, 76; 
Hilde Jäger, 92

Standesamt

Frau Anna und 
Herr Franz SteinparzerFrau Christine und Herr Herbert Brösl
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Franz Kramar in Kirchschlägers Beisein die 
ehemalige Bürgerschule in „Dr.-Rudolf-Kirch-
schläger-Schule“ umbenannt.  

 Am 20. März jährt sich zum 100. Mal der 
Geburtstag des ehemaligen Bundespräsi-

denten Dr. Rudolf Kirchschläger. Geboren 
1915 in Niederkappel, kommt der kleine 
Spross nach einer langen Odyssee über Stey-
rermühl und Windischgarsten 1924 mit sei-
nem Vater Johann nach Kronstorf. Bereits als 
3-Jähriger hat er seine Mutter verloren, die 
1918 bei einer grauenvollen Grippe-Epidemie 
starb. 1926 folgt diesem Schicksal der Vater 
nach, und der 11-jährige Rudolf muss sich ge-
meinsam mit seiner Stiefmutter und zwei 
Stiefschwestern durchs Leben schlagen. Um 
überleben zu können, hilft er bei den Bauern 
der Umgebung aus und nimmt Gelegenheits-
arbeiten an. Vielleicht erkannte der Lehrer 
oder der Pfarrer in Kronstorf schon damals 
die vielseitigen Fähigkeiten des jungen Kirch-
schläger, denn ab 1927 durfte er die weit über 
die Grenzen Steyrs hinaus bekannte Bürger-
schule auf der Promenade besuchen. Vier 
Jahre ging er hier ein und aus, ehe er Ende 
1930 in das Aufbaugymnasium Horn übersie-
delte. Über seine Zeit in Steyr sagte er später: 
„Diese Bürgerschule war mit ein Tor zum Le-
ben.“ 1980 wurde auf Initiative von Direktor 

Kräuter-Stammtisch 
in Münichholz

 Die Bezirksgruppe Steyr des Oberösterrei-
chischen Zivilinvalidenverbandes (OÖZIV) 

organisiert am Samstag, 21. März, um 14 Uhr 
einen Kräuter-Stammtisch mit der bekannten 
Pflanzen-Expertin Karoline Postlmayr. Die Ver-
anstaltung findet im Gasthaus Zöchling, 
Schuhmeierstraße 2a, statt. Neben den Ver-
bandsmitgliedern sind alle Interessierten sehr 
herzlich zu diesem Vortrag eingeladen, der 
Eintritt ist frei.

8

Rotarier laden wieder zur Fastensuppe ein

Frühlings- und   
Ostermarkt im  
Altenheim Ennsleite

 Am Di, 24. März, findet von 13 bis 17 Uhr 
im Alten- und Pflegeheim Ennsleite (APE) 

am Steinbrecherring ein Oster- und Frühlings-
markt statt. Angeboten werden Türkränze, 
Palmbesen, Ostergestecke, kleine Geschenks-
artikel, Ostereier, kulinarische Köstlichkeiten 
und hausgemachte Mehlspeisen. Willi Maiwö-
ger sorgt für die Musik. Der Reinerlös dieser 
Veranstaltung wird für Aktivitäten mit den 
Heimbewohnern verwendet.

Zum 100. Geburtstag von  
Rudolf Kirchschläger

Das Foto zeigt Dr. Rudolf Kirchschläger beim Besuch des 
ersten Steyrer Stadtfestes im Jahr 1980.
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Der Rotary Club Steyr lädt am Sa, 28. 
März, bereits zum neunten Mal zum Fas-
tensuppenessen auf dem Stadtplatz ein. In 
der Zeit von 10 bis 13 Uhr und bei jedem 
Wetter servieren die Mitglieder des Stey-
rer Serviceclubs beim Leopoldibrunnen ei-
ne würzige Suppe und informieren über 
die heurigen Charity-Aktionen: Mit dem In-
tegrationszentrum Paraplü startet Mitte des 
Jahres das Projekt „Willkommen in Steyr“ 
für Migrantinnen und Migranten. Der Rota-
ry-Panoramaweg, der mit Informationsste-

Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

■  Sa, 21. 3., 19.30 Uhr: Meditatives Konzert 
mit Wolfgang Fuchs. ■  Mo, 23. 3., 19.30 Uhr: 
Indonesien – Vortrag von Renate Kogler und 
Franz Marx. ■  Mi, 25. 3., 19 Uhr: Linzer Bi-
belkurs – 4. Abend mit Mag. Hans Hauer (An-
meldung). ■  Do, 26. 3., 18.30 Uhr: Tanzend 
durch die Welt… mit Mag. Peter Czermak (An-
meldung). ■  Do, 26. 3., 18.30 Uhr: Blockaden 
lösen mit ätherischen Ölen – Seminar mit Su-
sanne Tischberger (Anmeldung). ■  Fr, 27. 3., 

len durch Steyr führt, wird um einen Stand-
ort bei der Frauenstiege erweitert. Beim 
Projekt „Erlebnis und Lernen“ können 15 
Schüler eines Gymnasiums in der Stadt 
Brezni in der Ukraine eine Woche lang Ös-
terreich kennenlernen. Während ihres Auf-
enthaltes erfahren die Jugendlichen Wis-
senswertes über Steyr und Österreich im 
Allgemeinen, intensivieren aber auch ihre 
Deutsch-Kenntnisse. Die Betreuung der 
Kinder erfolgt durch Clubmitglieder, die 
auch Einblicke in ihre Berufswelt geben.

16 Uhr: Frühstück einmal anders – 5-Elemen-
te-Schaukochen mit Heike Maria Kuttner (An-
meldung). ■  Sa, 28. 3., 9 –16.30 Uhr: Lebens-
kraft Hoffnung – Seminar mit Sr. Huberta 
Rohrmoser (Anmeldung). ■  Mi, 8. 4., 9 Uhr: 
Das Gewissen – ein besonderes „Kommuni-
kations-Organ“. Vortrag von Dr. Stefan Schla-
ger. ■  Sa, 11. 4., 10 –13 Uhr: Wer bestimmt 
eigentlich bei Ihnen zuhause? Seminar mit Re-
nate Rudolf (Anmeldung); 20 Uhr: Exsultet – 
Kunstnacht zur Osterzeit. ■  Mo, 13. 4., 14 – 
14.30 Uhr: Dem „Sein“ Raum geben; 18.15 
Uhr: Line Dance – 5 Abende mit Gertraud 
Kopf (Anmeldung). ■  Mi, 15. 4., 9 –11 Uhr: In-
terkulturelle Treffs 2015, Veranstaltungsort: 
Moschee (Haratzmüllerstraße). ■  Fr, 17. 4., 

Im Altenheim Ennsleite wird am 24. März ein Oster- und 
Frühlingsmarkt veranstaltet. Gestecke, Geschenkartikel und 
Kunsthandwerk werden angeboten, auch das leibliche Wohl 
kommt nicht zu kurz.
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19.30 Uhr: Ohrenschmaus und Wortsalat – 
ein Abend voller Geschichten für Erwachsene 
mit Adelheid Derflinger und Ilse Irauschek. 
■  Sa, 18. 4., 10 –16 Uhr: Einfach Zeichnen mit 
Conny Wolf (Anmeldung). 10 –17 Uhr: Wie 
Männer (wieder) zu sich selbst finden – Semi-
nar mit Mag. Ewald Kreuzer (Anmeldung);  
10 –17 Uhr: Ikebana-Workshop mit Andrea 
Scheberl (Anmeldung). ■  Mo, 20. 4., 19.30 
Uhr: Faszination Ozeane – Vortrag von Elisa-
beth und Peter Pflügl. ■  Di, 21. 4., 19.30 Uhr: 
Gelingende Eltern-Kind-Beziehung im 
 Familienalltag – Vortrag von Anita Schwaiger.  
■  Fr, 24. 4., 16 Uhr: Fisch im Sommer – 
5-Elemente-Schaukochen (Anmeldung).

8
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wie Redaktion und Anzeigenabteilung, 
Vertrieb und Verwaltung in die ehemalige 
Hausdruckerei der Steyr-Werke übersiedelt.
Quelle: Steyrer Unterhaltungskalender 1991

Vor 10 Jahren
 7 Bemerkenswert ist das soziale Engage-

ment der 15-jährigen Verena Heitzmann, um 
den Tsunamiopfern in einem kleinen Fischer-
dorf auf Sri Lanka zu helfen. Die Steyrer Han-
delsschülerin initiierte eine Sammlung in der 
Schule. Sie ging dabei selbst von Klasse zu 
Klasse und erläuterte die entsetzlichen Le-
bensbedingungen. Insgesamt sind bereits 
23.000 Euro an Spenden zusammengekom-
men, die Franz Kohl und seine Enkelin einem 
Projekt in Sri Lanka zugutekommen lassen.

 7 Für die Revitalisierung eines gotischen 
Hauses in Steyr wird das Büro Hertel Archi-
tekten mit dem Landespreis für Umwelt und 
Natur ausgezeichnet. Das Steyrer Architektur-
büro vollzieht dabei eine vorbildliche Revitali-
sierung. Das Altstadthaus dient der Umset-
zung der postulierten Themen Ökologie und 
Holzbau und stellt somit einen Musterbau für 
den Umgang mit der Altstadtsubstanz dar. 

 7 Vier Jahre nach dem Zusperren der Troll-
mannkaserne soll der Verkauf nun möglichst 
rasch über die Bühne gehen. Zwischen dem 
Bundesministerium für Finanzen und der Stadt 
Steyr wird ein Gesprächstermin vereinbart. 
Steyr hat bereits viel Geld in ein Nutzungs-
konzept gesteckt, das Wohnbauten mit viel 
Grün rundherum und kleine Geschäfte vor-
sieht. Um die Pläne verwirklichen zu können, 
müssen finanzkräftige Investoren an Land ge-
zogen werden.   
Quelle: Steyrer Zeitungen vom März 2005

ne besondere Würdigung seiner hervorragen-
den fachlichen Qualifikation und seiner 
wissenschaftlichen Arbeit. 

 7 Der Gemeinderat setzt zum Bau des neu-
en Schulgebäudes Taschelried einen weiteren 
Beschluss: Die Endplanung wird den Architek-
ten Dipl.-Ing. H. Starr und Dipl.-Ing. Erika Lojen 
aus Graz übertragen, denn die beiden haben 
im Preisausschreiben den ersten Preis ge-
macht. Ebenso wird das Architektenhonorar, 
das für ein Bauvorhaben dieses Ausmaßes 
eine Million Schilling beträgt, genehmigt. Mit 
einer Bausumme von 40 Millionen Schilling 
handelt es sich bei der geplanten Schule um 
das größte Bauvorhaben, das die Stadt Steyr 
in überblickbarer Zeit auf sich genommen hat.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1966

Vor 25 Jahren
 7 Am 1. März fegt abermals ein schwerer 

Sturm über den Raum Steyr und das angren-
zende Niederösterreich hinweg. In fast allen 
Gemeinden bietet sich ein Bild der Verwüs-
tung: abgetragene Dächer, zusammengefalle-
ne Ställe, zerfetzte Wälder. Auch zahlreiche 
Autos werden schwer beschädigt. Allein am 1. 
März werden von der Steyrer Feuerwehr 51 
Sturmschäden behoben. Verheerende Schä-
den richtet der Sturm auch im Tierpark Haag 
an. 

 7 Seit 12. März sind die Vereinsdruckerei 
und die Steyrer Zeitung wieder in einem Haus 
vereint. Nach der Übersiedlung vom Stadt-
platz in die Blumauergasse, wo sich bereits 
seit Herbst 1988 die Produktion der Vereins-
druckerei befindet, sind nun auch Geschäfts-
führung und Kundendienst der Druckerei so-

Vor 100 Jahren
 7 Nach tagelangem Schneefall folgt Anfang 

März gegen fünf Uhr nachmittags ein heftiger 
Schneesturm mit Donner, Blitz und Hagel, eine 
Wettererscheinung, die im März in Steyr wohl 
zu den Seltenheiten gehört.

 7 Am 5. März wird dem k. k. Oberleutnant 
der Kopaljäger, Rudolf Sommerhuber aus 
Steyr, in Anerkennung tapferen Verhaltens vor 
dem Feinde die allerhöchste belobigende An-
erkennung bekannt gegeben. 

 7 Dem Kaufmann Leopold Schagerl, Leiter 
der Sammelstelle „Gold gab ich für Eisen“ der 
Gesellschaft vom silbernen Kreuz in Steyr, 
wird für die Einsendung mehrerer Beiträge zur 
Kriegsliteratursammlung der k. k. Hofbiblio-
thek in Wien im Namen des kaiserlichen Insti-
tutes der verbindlichste Dank mit dem Ersu-
chen um weitere Förderung bekannt gegeben. 

 7 Ein junger Held aus Steyr hat den Tod für 
das Vaterland gefunden. Leo Eidenböck, Leut-
nant im Feldjägerbataillon 10, Ingenieur der 
Stadtgemeinde Linz, hat sich mit besonderem 
Heldenmut am nördlichen Kriegsschauplatz 
geschlagen und hat dafür das Signum Laudis 
erhalten. An Cholera erkrankt und in russi-
sche Gefangenschaft geraten, erlag er nun 
dieser heimtückischen Krankheit.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1916

Vor 75 Jahren
 7 Die Stadt Steyr schreibt Anfang März zur 

Erlangung von Vorentwürfen für den Neubau 
einer Oberschule für Jungen und Mädchen 
auf den sogenannten Posthofgründen, in Ver-
bindung mit der städtebaulichen Gestaltung 
des anliegenden Geländes auf dem Tabor, ei-
nen Wettbewerb aus. 

 7 In Steyr findet am 19. März der erste Land-
frauentag Oberdonau statt, bei dem SA-Ober-
sturmbannführer Karl Hitzinger vom Landeser-
nährungsamt Donauland spricht. Zahlreiche 
Bäuerinnen sind der Aufforderung der Kreis-
bauernschaft Steyr, an diesem Landfrauentag 
teilzunehmen, gefolgt. 
Quelle: Jahrbuch des Kreises Steyr 1941

Vor 50 Jahren
 7 Dr. Herbert Sieghart, Spross einer alten 

Steyrer Familie, ist zum Primarius an der Lun-
genheilstätte Baumgartner Höhe in Wien er-
nannt worden. Nachdem Dr. Sieghart schon 
seit vielen Jahren als Oberarzt in dieser An-
stalt gewirkt hat, bedeutet diese Berufung ei-
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Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

1903 errichtete die Stadtgemeinde Steyr auf dem Tabor die Kaiser-Franz-Josef-Korpsartillerie-Kaserne. Diese Baustelle 
war bis dahin die größte und teuerste der Stadt. Tausende Schotterfuhren mussten mit Pferdegespannen herbeigeschafft 
werden. Die Grundfläche des Kasernengeländes betrug etwa 160.000 Quadratmeter. Am 18. August 1905, am Geburtstag 
des Kaisers, wurde die Kaserne eröffnet. Das Österreichische Bundesheer war hier von 1964 bis zur Schließung im Jahr 
2001 stationiert.
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„Wir sind sehr stolz darauf, dass den Steyrer 
Bürgerinnen und Bürgern so viel an einer 
sauberen Stadt liegt und sie sich jedes Jahr 
so stark beteiligen. Ohne diese Hilfe wäre es 
nicht möglich, die großen Müllmengen einzu-
sammeln“, sagt Vizebürgermeister Wilhelm 
Hauser, Aufsichtsrats-Vorsitzender der Stadt-
betriebe Steyr.

Auch heuer wird wieder geputzt
Weil unsere Stadt und ihre Naherholungsge-
biete auch heuer wieder in neuem Glanz er-
strahlen sollen, findet die Aktionswoche „Steyr 
putzt“ wieder statt. Von 17. bis 24. April kön-
nen die Steyrerinnen und Steyrer bei der Rei-
nigungsaktion mitmachen.
Wer dabei sein möchte, kann sich beim Ab-
fallservice-Telefon der Stadtbetriebe Steyr un-
ter 07252/899-777 anmelden. Bitte geben Sie 
den Tag bekannt, an dem Sie reinigen möch-
ten. Handschuhe, Abfallsäcke, Zangen sowie 
T-Shirts mit dem „Steyr putzt“-Logo werden 
von den Stadtbetrieben zur Verfügung ge-
stellt. Infos findet man auch auf der Home-
page www.stadtbetriebe.at. 
Als kleines Dankeschön gibt es für alle Teil-
nehmer am 24. April ein großes Abschlussfest 
mit Attraktionen wie Hüpfburg, Riesenwuzler 
und Torschusswand.

8

ganze Woche ausgedehnt. So hatten auch 
Schulen und Kindergärten die Möglichkeit, un-
ter der Woche mitzumachen. Durch diese Än-
derung konnten erstmals mehr als 1500 Frei-
willige mobilisiert und 380 Säcke mit Müll 
gefüllt werden.

 In den vergangenen acht Jahren haben sich 
viele freiwillige Helferinnen und Helfer bei 
der Aktion „Steyr putzt“ auf den Weg ge-

macht, um die Stadt Steyr und ihre Grünflä-
chen von Abfall zu befreien. 2014 wurde die 
Aktion das erste Mal von einem Tag auf eine 

25 Jahre Verein FAZAT – kein Grund für einen Rückblick

Quo vadis?
Die Zukunft der öffentlichen Verwaltung ist Thema des heurigen Frühjahrs-Symposions

Großer Frühjahrsputz im Stadtgebiet
Aktionswoche „Steyr putzt“ von 17. bis 24. April

Die beiden Maskottchen der 
Aktion „Reinwerfen statt 
 wegwerfen“ werden beim 
Abschlussfest von „Steyr 
putzt“ dabei sein. Zuletzt 
 waren sie bei der Volksbank-
Eisdisco im Februar im Ein-
satz. Auf dem Foto sind sie 
mit Aline, Leonie, Laura (vorne) 
sowie Vizebürgermeister 
 Wilhelm Hauser, SBS- 
Geschäftsführer Harald 
 Rammerstorfer und DI Isolde 
Baumgartner, Abfallberaterin 
der Stadtbetriebe (hinten, 
von links), zu sehen.Fo

to
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 Im Jahr 1989 wurde der Verein FAZAT aus 
der Taufe gehoben. Der Anlass war wenig 
erfreulich: Die Industrie in der Stadt steckte 

in einer schweren Krise. Das „Forschungs- 
und Ausbildungszentrum für Arbeit und 
 Technik“ – so der Name des Vereins – hat 
diese Herausforderung angenommen und 
 damit ein Stück der Erfolgsgeschichte der 
Stadt mitgeschrieben. Der Aufbau des 
 Forschungsunternehmens Profactor, der Fach-
hochschulstudiengänge am Campus Steyr 
 sowie die Gründung der RiS GmbH, des TIC 
Steyr und des Betriebsgebiets Stadtgut wurden 
maßgeblich unterstützt. Zur Festveranstaltung 
25 Jahre FAZAT am 16. April um 19 Uhr im 
Museum Arbeitswelt werden hochkarätige 

 Wohin führt der Weg der öffentlichen Ver-
waltung in Zeiten der geringer werden-

den finanziellen Ressourcen und dem damit 
verbundenen Druck einer Reorganisation der 
öffentlichen Verwaltung? Das ist die Kernfra-
ge des heurigen Frühjahrs-Symposions des 
Magistrates Steyr, das am 23. und 24. April im 
Museum Arbeitswelt stattfindet.
Das Team der Magistrats-Abteilung für Perso-
nalentwicklung hat wieder zahlreiche interes-

Gäste aus Politik und Wirtschaft erwartet. 
„Wir können stolz sein auf die ersten 25 Jahre 
FAZAT“, sagt Nationalrat Markus Vogl, „aber 
wir blicken beim Feiern schon wieder in die 
Zukunft.“ Der Nationalratsabgeordnete ist seit 
2014 Vorsitzender des Vereins.

Steyr 2030 – eine Initiative zum 
Mitmachen und Mitdenken
Der 16. April ist Startschuss für „Steyr 2030“. 
Unter diesem Namen werden die innovativen 
und kreativen Initiativen für die Stadt gebün-
delt. „Wir setzen auf einen Open Innovation-
Ansatz“, sagt FAZAT-Geschäftsführer Walter 
Ortner. Dafür wurde eine Plattform entwickelt, 
zu der jedermann Zugang haben wird. „Vor 

sante Referenten verpflichtet, u. a. Dr. Viktor 
Kreuschitz, Richter am Gericht der Europäi-
schen Union, die Bürgermeister Manfred 
Kalchmair (Sierning), Mario Abl (Trofaiach) 
und Bernhard Müller (Wiener Neustadt), aber 
auch Peter Stöger, der Österreicher ist zurzeit 
Trainer beim 1. FC Köln.
„Beim diesjährigen Symposion werden ver-
schiedene Möglichkeiten und Entwicklungen 
aus Sicht der Europäischen Union, der Städte 

allem die Generation der 16- bis 26-Jährigen 
und innovative Unternehmen sind eingeladen, 
mitzuwirken. Wir haben vier Themen definiert, 
die es zu bearbeiten gilt: der drohende Fach-
kräftemangel, die neuen Produktionstechno-
logien, neue Geschäftsmodelle und nicht 
 zuletzt die Attraktivität des Lebensraumes.“ 
Bereits um 9 Uhr fällt im Museum Arbeitswelt 
der Startschuss für die Initiative Steyr 2030. 
In vier Workshops – sie werden von Experten 
begleitet – werden erste Ideen gesammelt. 
Interessierte können sich unter office@tic-
steyr.at anmelden. Die Open Innovation Platt-
form wird ab 15. April unter www.steyr2030.at 
zugänglich sein.

8

und Gemeinden vorgestellt. Es kommen aber 
auch die Erwartungen der Bürger an die öf-
fentliche Verwaltung zur Sprache“, sagt Dr. 
Werner Zöchling, der für die Inhalte des Sym-
posions verantwortlich ist.
Anmelden zum Symposion kann man sich in 
der Magistrats-Abteilung für Personalentwick-
lung, Tel. 07252/899-900, E-Mail: symposion@
steyr.gv.at oder auf www.steyr.at/symposion.

8
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geigers“ stellt 
an die Solis-
tin Iva Hölzl-
Nikolova (Fo-
to rechts) 
höchste An-
forderungen. 
Die in Rumä-
nien gebore-
ne Geigerin 
ist neben so-
listischen Auftritten als Stimmführerin der ers-
ten Geigen im Bruckner-Orchester tätig.
Die Karten kosten für Erwachsene 24 Euro 
(Kategorie A, Reihe 1—7) oder 19 Euro (Kate-
gorie B, ab Reihe 8). Senioren zahlen 21 Euro 
bzw. 16 Euro. Schüler und Studenten erhalten 
Freikarten an der Abendkasse (nur für die Ka-
tegorie B). 
Karten im Vorverkauf erhält man in allen 
VKB-Banken in Steyr. Innerhalb der Preiskate-
gorien gibt es freie Platzwahl. Reservierungen 
sind telefonisch oder per Fax unter 
07252/72811 sowie per E-Mail an karten@
sinfonieorchester-steyr.at möglich. Die Karten 
werden an der Abendkasse hinterlegt.

8

Shopping erwarten Sie die neuesten Mode-  
& Lifestyle-Trends. 
Am 25. April startet um 19 Uhr die Steyrer 
Beisltour – ein unterhaltsamer Abend in 
 verschiedenen Lokalen und im ältesten Pub 
von Steyr – viel Spaß und gute Laune 
 inklusive. Den Abschluss bildet am Sonntag, 
26. April, der traditionelle Georgiritt mit 
 Kleintiersegnung, der mit einem gemütlichen 
Frühschoppen, untermalt von der Musikkapelle 
Garsten, in den Schanigärten ausklingt.

Noch kein passendes Ostergeschenk? Karten 
für die Steyrer Festivals machen sicherlich 
Freude: Storytellers vom 16. bis 18. April, 
 Styraburg-Fest von 6. bis 10. Mai oder 
 Musikfestival Steyr mit „Im Weißen Rössl“ 

von 30.  Juli bis 
15.   August.

Jürgen Armbrüster
Tourismus-Obmann

8

 Mit dem Frühlingsanfang startet die neue 
Segway-Saison. Die Firma Segway in 

Steyr von Boris Greiner übersiedelte mit Sai-
sonstart zurück an den Grünmarkt und hat 
neue Touren im Programm: täglich buchen – 
täglich schweben, www.segway-in-steyr.at.

Unsere Heimatstadt Steyr besser kennenler-
nen, ermöglichen die Austria Guides Steyr. 
Silvie Somasgutner, Viktoria Schiller, Irene 
Klinglmayr, Alexandra Engelbrechtsmüller und 
Wolfgang Hack bieten jeden Samstag um 
10.30 Uhr eine Stadtführung an. Treffpunkt ist 
Rathaus, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die fünf staatlich geprüften Guides sind 
 Ansprechpartner für alle klassischen Stadt-
führungen und organisieren auch Ausflugs-
fahrten mit individuell gestaltetem Programm. 
„Liebe, Laster, Leidenschaft“ (11. und 18. 4.) 
oder „Im Revier des Steyrer Panthers“ (4. 4.) 
sind Themenspaziergänge mit den Guides. 
Start ist um 14 Uhr beim Rathaus.

Unser Jahresthema „Kultur & Kulinarik“ findet 
seinen Höhepunkt bei „Genuss in Steyr“ vom 
24. bis 26. April. Heimische Genussland- 
Produzenten präsentieren sich auf dem Stadt-
platz: Mostbauern laden zur Mostkost ein, die 
Bäcker des Bezirks zur Brotverkostung, die 
Sixpack-Wirte eröffnen mit cooler Musik die 
Schanigarten-Saison, und beim Late Night 

Neuigkeiten vom Tourismusverband Steyr Statisten für Musik-
Festival gesucht
Beim Musik-Festival Steyr wird in diesem 
Jahr das Stück „Im weißen Rössl“ aufge-
führt. Für das heitere Revuetheater werden 
noch Statistenrollen vergeben. Wer diese 
Chance ergreifen und eine Rolle in Ralph 
Benatzkys Stück rund um den Oberkellner 
Leopold und seine Liebe zur feschen 
 Rösslwirtin Josepha Vogelhuber über-
nehmen möchte, sollte sich im Sommer 
Zeit nehmen. Unter den mitwirkenden 
Künstlern ist neben vielen Publikums-
lieblingen der Wiener Volksoper auch 
 Harald Serafin, der den Kaiser Franz 
 Joseph spielt. Hier mitzuspielen, ist auch 
eine wunderbare Gelegenheit, gemeinsam 
mit Profis aus dem Musiktheater zu ar-
beiten und einen Blick hinter die Kulissen 
zu werfen.

Die Proben beginnen Anfang Juli in Steyr. 
Premiere des Stücks ist am 30. Juli 2015, 
danach stehen bis 15. August weitere acht 
Vorstellungen auf dem Programm. 

Wer dabei sein möchte, sendet seine  
Kontaktdaten inklusive Foto an office@
musikfestivalsteyr.at. Informationen zum 
Stück und zum Programm gibt es auch 
auf www.musikfestivalsteyr.at. 

Paganini und Schubert beim Konzert des SinfonieOrchesters Steyr

 Das traditionelle Frühjahrskonzert des Sin-
fonieOrchesters Steyr findet am Samstag, 

18. April, um 20 Uhr in der Marienkirche Steyr 
statt.

Umrahmt von der Ouvertüre im italienischen 
Stil und der 5. Sinfonie von Franz Schubert 
wird das Violinkonzert D-Dur von Nicolo Pa-
ganini aufgeführt. Dieses Werk des „Teufels-

Das SinfonieOrchester Steyr unter der Leitung seines Dirigenten Wolfgang Nusko lädt ein zum traditionellen Frühjahrskon-
zert am 18. April in der Marienkirche.
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Taxi

Andreas Neuhauser
4400 Steyr, Hilberstraße 28
taxi.neuhauser@liwest.at

Krankentransporte

Rehafahrten und Flughafentransfers

80180
0 72 52



Endlich Frühling ...
… Zeit für Fassaden- und Malerarbeiten aller Art!

Die Firma Malerei- und Fassaden GmbH be-
müht sich, jeden individuellen Wunsch zu er-
füllen, denn Kundenzufriedenheit steht bei
uns an oberster Stelle. Egal, ob es sich um
Fassadengestaltung, Innenmalerei, Boden-

beschichtung oder dekorative Malerarbeiten
handelt. Wir sind ein junges, aufstrebendes
Unternehmen in Steyr und beschäftigen der-
zeit 39 Mitarbeiten. 
Wir freuen uns, wenn Sie uns kontaktieren.  

Malerei & Fassaden:Layout 1  25.02.15  12:16  Seite 1

Der neue suzuki 

Präsentation 20.+21. März 2015 bei Lietz steyr
Lietz Steyr  
4400 Steyr, Wolfernstraße 18a, T. 07252/81082

ab 17.990,-*

*mehr Infos unter www.lietz.at 
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 An einigen Steyrer Volksschulen sind 
 ehrenamtliche Lesepaten im Einsatz, 

um mit den Kindern zu lesen, deren Lese-
kompetenzen zu erweitern und zu stärken 
 sowie die Kinder zusätzlich zum Lesen zu 
 animieren. Es werden jedoch immer wieder 
Freiwillige gesucht, um die Lesetanten und 
-onkel zu unterstützen, die bereits aktiv sind. 
Wer gerne liest, sich die Zeit nehmen kann 
und möchte, die Kinder beim Lesen zu unter-
stützen, ist jederzeit herzlich willkommen. 
„Die Kinder sind mit sehr viel Eifer dabei und 
bemühen sich redlich. Ich weiß, wovon ich 

und Experimentieren (2 bis 4 Jahre, 4 Treffen, 
Anmeldung). ■  Do, 16. 4., 9.30 Uhr: Babytag 
– Ernährung im 1. Lebensjahr. ■  Fr, 17. 4., 
18 Uhr: Scheidung aus der Perspektive des 
Kindes – eine Info-Veranstaltung für beide 
 Elternteile in einer einvernehmlichen Scheidung 
(Anmeldung). ■  Do, 23. 4., 9.30 Uhr: Babytag 
– Babytragen; 15 Uhr: Werknachmittag. 

8

stillgruppe – offener Treff für Eltern mit 
 Kindern ab 7 Monaten; 10 Uhr: Babytag –  
Babymassage, 15 Uhr: Liedernachmittag; 
15 Uhr: Naturerlebnisgruppe (2 bis 4 Jahre, 
4 Treffen, Anmeldung). ■  Sa, 11. 4., 9 Uhr: 
 Internationaler Eltern-Kind-Treff – offener Treff 
mit Ulrike Morrenth, Sevil und Arben Ramaj. 
■  Di, 14. 4., 18 Uhr: Geburtsvorbereitung – 
Abendkurs (8 Treffen, Anmeldung). ■  Mi, 15. 
4., 15 Uhr: Gatschen, Matschen, Schmieren 

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

■  Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag.  
■  Do, 26. 3., 9.30 Uhr: Babytag – Babytra-
gen; 15 Uhr: Werknachmittag. ■  Sa, 28. 3., 
9.30 Uhr: Väterfrühstück. ■  Mi 8. 4., 17 Uhr: 
Fit durch die Schwangerschaft (5 Treffen, An-
meldung). ■  Do, 9. 4., 9.30 Uhr: Kleinkinder-

Zusätzliche  
Fachkräfte für 
Nachmittags- 
Betreuung
An der Ganztagsschule (GTS) Ennsleite 
werden für das laufende Schuljahr zusätzli-
che pädagogische Fachkräfte aus dem 
Trainerpool des Vereines ISK (Institut für 
Soziale Kompetenz) für die Nachmittagsbe-
treuung eingesetzt. Der Stadtsenat gab da-
für 34.000 Euro frei.

Lesepaten für Volksschulkinder gesucht
spreche, da ich seit mehr als einem Jahr mit 
ihnen das Lesen übe und dies immer noch 
sehr gerne mache“, sagt die Lesetante Helga 
Stubenrauch, „es geht hierbei immer um ein 
Wollen und Können, niemals um ein Müssen. 
Der Lesepate entscheidet, wann es möglich 
ist oder auch nicht.“
Nähere Auskünfte über die Schulen, die Lese-
paten brauchen, erhält man beim Freiwilligen-
zentrum Steyr (Amtsgebäude Reithoffer, 
 Pyrachstraße 7, Tel. 07252/575-501, E-Mail: 
gss@steyr.gv.at). 

8

Drehscheibe Kind lädt zum Kennenlernen ein

 Am Freitag, 20. März, findet im Verein 
Drehscheibe Kind (Promenade 8 und 10) 

von 14 bis 18 Uhr ein Tag der offenen Tür 
statt. Kinder und Eltern haben an diesem 
Nachmittag die Möglichkeit, sich über die Kin-
derbetreuungsangebote zu informieren und 
die Räumlichkeiten des Flexi-Treffs sowie eine 
Krabbelstubengruppe kennenzulernen. Ab 15 
Uhr kommt zu jeder vollen Stunde der Kas-
perl zu Besuch. Weiters gibt es Luftballonfigu-
ren, Kinderschminken, Basteln und ein Buffet.

Fo
to

: D
re

hs
ch

ei
be

 K
in

d

Der Verein Drehscheibe Kind stellt seine Betreuungsange-
bote bei einem Tag der offenen Tür vor. Interessierte Eltern 
und ihre Kinder sind am 20. März herzlich willkommen, die 

Einrichtung kennenzulernen.

Frauenstiftung Steyr bietet kostenlosen Computer-Kurs an

 Der Computer macht das Leben leichter 
– so lautet das Motto des kostenlosen 

Kurses „Lernen Gestalten“ der Frauenstiftung 
Steyr. Ob privat oder beruflich, ob für günstige 
Einkäufe, die Buchung von Urlaubsreisen 
oder den Kontakt zu Freundinnen: Computer-
Wissen hilft in vielen Lebenslagen.
Neben einer Grundausbildung in der EDV 
stärkt der Kurs das Selbstvertrauen der 
 Teilnehmerinnen: Tipps und Tricks, wie in 

 Gesprächen mehr erreicht werden kann, und 
der Umgang mit Zahlen im Alltag sind weitere 
Kursinhalte. „Wir haben das Angebot speziell 
für Frauen zwischen 20 und 55 Jahren kon-
zipiert, die schon länger keine Weiterbildung 
mehr gemacht haben oder keine höhere 
Schulausbildung (keine Matura) haben“, erläu-
tert Mag. Klaudia Burtscher, Geschäftsführerin 
der Frauenstiftung Steyr.
Der Kurs ist kostenlos, und in einer Kleingrup-

pe wird auf die individuellen Interessen der 
Frauen eingegangen. Die Teilnehmerinnen ge-
winnen Sicherheit im Umgang mit dem PC 
und bestimmen die Lerninhalte auch selbst. 
Der Kurs findet von 7. April bis 25. Juni an 
drei bis vier Vormittagen pro Woche statt. 
Kursort ist das Büro der Frauenstiftung Steyr, 
Hans-Wagner-Straße 2-4. Anmeldung unter 
Tel. 07252/87373.

8
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Stephan Orth
Couchsurfing im Iran
Meine Reise hinter verschlossene Türen

2015, Malik Verlag, 240 Seiten

Es ist offiziell verboten. Trotzdem reist Spie-
gel-Online-Autor Stephan Orth als Couchsur-
fer 9000 Kilometer durch den Iran und erlebt 
dabei irrwitzige Abenteuer – und ein Land, 
das so gar nicht zum Bild des Schurkenstaa-
tes passt. Eine Bikiniparty in der streng religi-
ösen Stadt Maschhad? Nichts ist unmöglich! 
Stephan Orth fährt kreuz und quer durch das 
Land von Khomeini & Co, tauscht Hotel gegen 
Privatquartier, schläft auf Dutzenden von Per-
serteppichen, bricht täglich Gesetze, lebt, fei-

ert und trauert mit dem gast-
freundlichsten Volk der Welt. 
Und lernt den Iran dabei von 
einer ganz anderen Seite 
kennen. Denn hinter ver-
schlossenen Türen fällt der 
Schleier und mit ihm die 
Angst vor den Sittenwäch-
tern der Mullahs. Hier ist 
das Leben bunt und rebel-

lisch. Hier ist Platz für Sehnsüchte und Träu-
me. Hier tut sich eine Welt auf, die weitaus 
spannender ist als die alten Steinmauern per-
sischer Paläste.

Helmut Schröder
Leben mit Parkinson
Achterbahn für Fortgeschrittene

2014, Verlag Trias, 136 Seiten

Als Dr. H. Schröder die Diag-
nose Parkinson erhält, ist er 
49 Jahre alt. Beim Skifahren 
konnte er einfach keine 
Rechtskurven mehr fahren! 
Seitdem gleicht sein Leben 
einer Achterbahnfahrt. 
Schwindelerregend schnell wech-
seln die „ONs“ und „OFFs“ – die typischen 
Phasen bei Parkinson, in denen es den Betrof-
fenen entweder richtig gut oder richtig 
schlecht geht. Helmut Schröder schildert in 
seiner Doppelrolle als Arzt und Patient Mut 
machend und humorvoll, was Parkinson-Er-
krankte bewegt und was hilft: Mit welchen 
Medikamenten geht es mir gut? Was kann ich 
tun, damit mich ein OFF nicht kalt erwischt? 
Wie kommt mein Partner mit diesem neuen 
Lebensgefährten gut zurecht? Wie bewegt 
man sich mit seiner Erkrankung sicher in der 
Öffentlichkeit?
Dr. Helmut Schröder war Psychiater an der 
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie in 
Hannover-Langenhagen. Während seiner Er-
krankung fing er mit dem Malen an. „Ich 
möchte gern zeigen, wie man trotz Parkinson 
ein selbst bestimmtes und erfülltes Leben füh-
ren kann“, so Schröder.

8

Ilse Maria Bachl
Bon jour, mon capitaine

2015, Verlag edition innsalz, 291 Seiten

„Bon jour, mon capitaine“ 
handelt in Oberösterreich, 
Algerien und Indochina, in 
den 30er-, 40er- und 50er-
Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts. Es geht um 
Kindheit und Jugend in ei-
nem kleinen Dorf, die Freu-

den der Liebe, einen brutalen Kolonialkrieg 
sowie die rigorose Disziplin im Dienste der 
Französischen Fremdenlegion. Abenteuerlust 
ist das stärkste, wenn auch nicht einzige Mo-
tiv für den jungen Karl Mayer, um sich 1950 
für die „legion d’etrangère“ zu melden. Von 
Marseille aus geht es nach Algerien, ins 
Hauptquartier der Französischen Fremdenlegi-
on. Es folgen die Härten einer kompromisslo-
sen Grundausbildung und Sprungschule in 
Nordafrika, bis der junge Fallschirmjäger be-
reit ist für den Einsatz in Tonking. Vom schwe-
ren Absturz im Dschungel genesen, durchlebt 
Karl als Infanterist die Hölle des Indochina-
krieges. Liebe und Leid begleiten seine Dienst- 
zeit. Am Ende heißt es Abschiednehmen.
Ilse Bachl, 1952 in Sierning geboren, ist Volks- 
und Hauptschullehrerin sowie Pädagogische 
Persönlichkeits- und Kommunikationstrainerin. 
Seit 1998 ist sie auch als Autorin tätig. Bisher 
erschienen sind ihr Roman „Herbst der Nach-
kommen“ und das Prosawerk „Wir träumen 
alle den gleichen Traum“.

Martin Riegler, Karin Hönig-Robier
Nie wieder Sodbrennen
Reflux verstehen und in den Griff 
bekommen

2014, Maudrich Verlag, 144 Seiten

Sodbrennen und saures Aufstoßen gelten 
mancherorts immer noch als harmlos und 
nicht als Symptome der ernst zu nehmenden 
Reflux-Krankheit. Dabei ist längst bekannt, 
dass häufige Entzündungen der Speiseröhre 
die Schleimhaut krankhaft verändern und im 
schlimmsten Fall Krebs hervorrufen können. 
Erst wenn die Beschwerden gewissenhaft ab-
geklärt sind, lässt sich die Erkrankung erfolg-
reich und nachhaltig überwinden.
Dieses Buch liefert entscheidende Infos: Wie 
lässt sich feststellen, ob tatsächlich ein über-
mäßiger Reflux vorliegt und welche genauen 
Ausprägungen er hat? Warum sind vorsorgli-
che Untersuchungen so wichtig? Welche Ver-
änderungen bewirkt Reflux in meiner Speise-
röhre? Inwieweit beeinflussen diese meine 
künftige Behandlung? Was 
kann/soll ich selbst tun, um 
wieder genussvoll zu essen 
und einem Wiederauftreten 
der Beschwerden vorzu-
beugen?

 Das Team der städtischen Bibliothek 
stellt interessante Neuerscheinungen 
vor. Die Bücher stehen auch zum Aus-

leihen zur Verfügung:

Alexander Lukeneder
Abenteuer Dolomiten
Spannende Forschung – 3000 Meter über 
dem Meer

2014, Seifert Verlag, 216 
Seiten, ca. 112 Farbabbil-
dungen

Die faszinierende Geologie 
und Paläontologie der Do-
lomiten und die spektaku-
läre Forschungsarbeit ei-
nes internationalen Teams 
sind Gegenstand dieses Buches. 
Der Spitzenforscher Dr. Alexander Lukeneder 
lässt den Leser miterleben, wie ihm bei seinen 
abenteuerlichen Erkundungsgängen die Ent-
deckung neuer Arten gelang. Mehr als 100 
einzigartige Bilder spiegeln die beeindrucken-
de Ästhetik der Dolomiten und die Schönheit 
fossiler Studienobjekte. Sie vermitteln aber 
auch einen Eindruck von den Strapazen der 
Forschung im Hochgebirge, die damit enden, 
dass aus den Daten, die im kreidezeitlichen 
Meeressediment des heutigen Puez-Geisler-
Gebietes schlummern, ein Bild des Klimas 
und der Lebewesen vor 140 – 90 Millionen 
Jahren erwacht. Dieses Buch bringt Daten 
und Fakten, die sonst nur einem kleinen Kreis 
von Wissenschaftlern vorbehalten sind, auf 
leicht verständliche und amüsante Weise na-
he. Modernste 3D-Rekonstruktionen machen 
fossile Lebewesen und längst ausgestorbene 
Tiere vor unseren Augen wieder lebendig.

Buchpräsentation und Filmvorführung
Mag. Dr. Alexander Lukeneder hat 1990 am 
Steyrer Bundesrealgymnasium (BRG) matu-
riert. Am Mo, 20. April, um 19 Uhr ist er zu 
Gast in seiner früheren Schule am Michaeler-
platz und wird sein neues Buch präsentieren. 
Außerdem wird an diesem Abend auch ein 
Film gezeigt.
Lukeneder ist seit 2004 Kurator der Mesozoi-
schen Sammlung am Naturhistorischen Muse-
um Wien. Der Spezialist für Erdmittelalter 
 erhielt 2002 einen Talentförderungspreis 
des Landes Oberösterreich, ist Vertreter im 
 wissenschaftlichen Board der UNESCO und 
veröffentlichte gemeinsam mit Helga Gridling 
sein Erstlingswerk „Akte Dinosaurier“.
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Tel. 07252/48423



Die speziell für Kinder entwickelten Räder von Specialized 
haben leichtere Rahmen, auf Kinder abgestimmte 
Federgabeln, leichtgängige Bremsen, störungsfreie und 
robuste Schaltwerke und sind natürlich in vielen
topaktuellen Farben erhältlich.

TOP-KINDERRÄDER 
der Kultmarke 
Specialized bereits 
eingetroffen!
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 Ausgesprochen erfolgreich war das Kick-
box-Team des ASKÖ Kampfsportvereins 

Steyr bei der diesjährigen Landesmeister-
schaft in Steyr. 130 Sportler aus ganz Oberös-
terreich traten beim Bewerb in der Mehr-
zweckhalle Wehrgraben an. 14 
Landesmeistertitel waren die Ausbeute der 
Steyrer Sportler.
Am erfolgreichsten waren Helmut Aigner und 
Anela Poljak, die sich insgesamt jeweils drei 
Titel holten. Aigner siegte im Pointfight bis 57 
Kg und im Leichtkontakt in den Gewichtsklas-
sen bis 57 und 63 Kg. Poljak holte sich die 
Damenklassen im Leichtgewicht bis 55 und 
60 Kg sowie im Pointfight bis 50 Kg. Jeweils 
Doppel-Landesmeister wurden Markus Gu-
senbauer, Sarah Schweighart und Gerald 
Wolfthaler: Sie erkämpften sich jeweils Titel in 
zwei verschiedenen Gewichtsklassen. Landes-
meister in ihrer Gewichtsklasse wurden Ingo 
Schweiger und Daniel Schimpfhuber.

Förderung für ASV 
Bewegung

 Der Fußballverein ASV Mayr-Bau Bewe-
gung Steyr wird von der Stadt mit insge-

samt 28.100 Euro gefördert. Mit dem Geld soll 
das alte Kabinengebäude abgerissen und die 
Fläche, die dadurch frei wird, als Trainingsfeld 
hergerichtet werden. Außerdem steht noch 
der Bau einer Flutlichtanlage auf dem Pro-
gramm.

8

7.200 Euro für  
Nachwuchs-Kicker

 Die Stadt Steyr unterstützt das Landesver-
bands-Ausbildungszentrum des oberös-

terreichischen Fußballverbandes (LAZ) mit 
7.200 Euro. Der Stadtsenat gab diesen Betrag 
frei. Das LAZ ist im Jahr 2001 im Bereich der 
jetzigen Neuen Sportmittelschule Tabor einge-
richtet worden, um talentierte Nachwuchs- 
Kicker im Alter von 12 bis 14 zu fördern.

8

Stadt fördert Sport-
Organisationen

 Die Stadt Steyr fördert heuer die vier 
Sport-Organisationen ASKÖ Bezirksorga-

nisation Steyr, ASVÖ Bezirksorganisation 
Steyr, ATSV „Vorwärts“ Steyr und UNION Be-
zirksorganisation mit insgesamt 50.980 Euro. 
Der Stadtsenat gab diesen Betrag frei

8

14 Landesmeistertitel für den ASKÖ Kampfsportverein Steyr

Auszeichnung. Nachgereicht von Bürger-
meister Gerald Hackl wurde das Sporteh-
renzeichen der Stadt für Sportler in Silber 
an Thomas Mayrpeter vom Skiclub Steyr 
Raiffeisen. Bei der offiziellen Verleihung im 
November des Vorjahres war er verhin-
dert. Die Auszeichnung erhielt er für den 
Sieg im Super G und den zweiten Platz in 
der Abfahrt bei den Junioren-Weltmeister-
schaften 2013 in Quebec. Derzeit führt 
Thomas Mayrpeter in der Europacup- 

Wertung in der Abfahrt und im Super G. 
Die ersten drei der Gesamtwertung haben 
im kommenden Jahr einen Fixplatz im 
Weltcup im jeweiligen Bewerb. Auf dem 
Foto bei der nachträglichen Sportehren-
zeichen-Verleihung (von links): Hans 
 Ressler (Stadtsportausschuss), Bürger-
meister Gerald Hackl, Thomas Mayrpeter, 
Hans Sommer (Magistratsabteilung Schule 
und Sport), Robert Plank (Obmann des 
Skiclubs Steyr Raiffeisen).

Guter Saisonstart des LAC Amateure  

 Anfang März fanden die Oö. Landesmeis-
terschaften im Crosslauf in Micheldorf 

statt. Die Läuferinnen und Läufer des LAC er-
zielten tolle Ergebnisse: Valentin Pfeil wurde 
Landesmeister auf der Kurzstrecke, Alex 
Demse holte sich Bronze auf der Langstrecke, 
und die Damenmannschaft (Katharina Kreundl, 

Verena Pachlatko und Verena Haas) siegte im 
Teambewerb. Katharina Kreundl wurde U23-
Landesmeisterin, Helmut Rattinger belegte 
mit seinem Sohn Tobias und Paul Honeder in 
einer Mannschaft auf der Kurzstrecke den 
dritten Platz hinter dem Team Valentin Pfeil, 
Alex Demse und Roman Pachlatko. 

Das erfolgreiche Team des ASKÖ Kampfsportvereins Steyr. Insgesamt 14 Landesmeistertitel haben die Sportler bei der 
diesjährigen Meisterschaft errungen.
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bei Walter Riha (Tel. 44183 oder 0681/ 
10778442) oder Isolde Stockinger (Tel. 83373 
oder 0676/9026277). Genussradfahren: Infos 
und Anmeldung bei Alfred Bruckbauer (Tel. 
86570 oder 0699/88811714). 
■  Nordic Walking – die nächsten Termine: 
23. 3. um 15.30 Uhr, 13./20. 4., jeweils 17 Uhr. 
Genaue Infos bei Gerti Bergmayr (Tel. 0676/ 
6274247 oder 0664/1940606) und Isabella 
Payrleithner (Tel. 0676/6854503).
■  Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

8

beim Parkplatz der Fa. Leiner. Infos bei Rudolf 
Erg (Tel. 38040 oder 0650/7956077). ■  Do, 
16. 4.: Wanderung in Dietach/Thann. Abfahrt 
um 11.02 Uhr ab Busbahnhof Steyr bis 
Dietachdorf. Infos bei Rudolf Erg (Tel. 38040 
oder 0650/7956077). ■  Do, 23. 4.: Wande-
rung auf dem Knappenweg/Pechgraben. Treff-
punkt um 10 Uhr beim Parkplatz der Fa. Lidl 
(Eisenstraße). Infos bei Erik Leppen (Tel. 
0650/9638865). 
■  Radfahren in der Umgebung von Steyr: ab 
14. April, jeden Di um 13.30 Uhr. Treffpunkt 
bei der Tabor-Apotheke. Sportradfahren: Infos 

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Brucknerplatz 
6, Tel. 07252/52619, Bürozeiten jeden Mi 

9—11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

■  Do, 26. 3.: Wanderung in Losenstein/Stie-
delsbach. Treffpunkt um 10 Uhr beim Park-
platz der Fa. Lidl (Eisenstraße). Infos bei Sieg-
linde Gruber (Tel. 0699/10668365). ■  Do, 2. 
4.: Wanderung nach Garsten/Christkindl. Treff-
punkt um 10 Uhr vor der Kirche St. Michael. 
Infos bei Alfred Bruckbauer (Tel. 86570 oder 
0699/88811714). ■  Do, 9. 4.: Wanderung in 
Steinbach/Kienauer. Treffpunkt um 10 Uhr 

Fit mit den Kneipp-Freunden

Steyr hat erstmals ein Profi-Radteam

 Steyr hat erstmals ein Profi-Radteam. Unter 
dem Namen „Hrinkow Advarics Cycleang 

Team Steyr“ wurde eine neue österreichische 
Mannschaft als UCI Continental Team der 
dritten Kategorie des Weltradverbandes ge-
gründet. Ziel ist es, innerhalb der nächsten 
fünf Jahre als erstes österreichisches Team 
bei der Tour de France zu starten. Auf dem 
diesjährigen Rennplan stehen unter anderem 
die Oberösterreich-Rundfahrt (mit Steyr als 
Etappenziel), die Österreich-Rundfahrt sowie 
alle Bundesliga-Rennen. Die Europe-Tour ist 
ein wichtiger Schwerpunkt, das Team hat auch 
schon Einladungen für die Aserbaidschan-Tour, 
die Irland-Rundfahrt sowie einige Rennen in 
Asien. 
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Steyr hat erstmals 
ein Profi-Radteam 

– auf dem Foto die 
Team-Mitglieder mit 
Gründer und Team-
Manager Alexander 
Hrinkow (4. v. r.) und 

Bürgermeister Ge-
rald Hackl (2. v. r.).

Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

21. März 19 Uhr Volleyball Union VBC Steyr | Klagenfurt Stadthalle Steyr
22. März 17 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald’s Steyr | FCN Youngsters Wels Stadthalle Steyr
 6. April  9 Uhr Motorsport 1. MSC Steyr | Oldtimerausfahrt Palais Werndl, Schönauerstraße 7-9
 10. April 19.30 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald’s Steyr | SK Kammer Stadthalle Steyr
 11. April 19 Uhr Volleyball Union VBC Steyr | Feldbach Stadthalle Steyr
 12. April 17 Uhr Basketball DBK Steyr Witch Cadets (U16) | Union Enns Lions Damen Stadthalle Steyr
 18. April 19 Uhr Kampfsport Thai- und Kickboxen | Ultimate Fighting Gym Stadthalle Steyr

Veranstaltungsvorschau
25. April Wassersport Saison-Eröffnung | Steyrer Wassersportvereine Stadtplatz/Fußgängerzone
3. Mai Kanu Oö. Landesmeisterschaften | Österr. Staatsmeisterschaften WW 

Sprint Einzel und Mannschaft | 2. Lauf ÖSTM | Klassische Regatta 
SV Forelle Teefix Steyr Kanu

Kniewas/Hinterstoder

9. Mai Laufen 17. Schlossparklauf | LAC Amateure Steyr Schlosspark, Promenade
30. Mai Radsport MTB-City-Kriterium Steyr | ÖAMTC Radsportclub Hrinkow Stadtplatz Steyr
21. Juni Radsport OÖ-Radrundfahrt – Schlussetappe und Rundstrecke über  

Porscheberg und St. Ulrich
Stadtplatz – Etappenziel Steyr

27. Juni Stocksport Stadtmeisterschaft im Stocksport  
FA Schule und Sport | ASV Bewegung Steyr

Sportanlage Rennbahnweg

28. Juni Laufen 33. Stadtlauf | LAC Amateure Steyr Stadtplatz Steyr
10./11. Juli Beach-Volleyball Beach-Volleyball-Show | Union Volleyballclub Steyr Stadtplatz Steyr

Sportterminkalender März/April



EINFAMILIENHAUS CHRISTKINDL
1.080 m2 GFL
250 m2 WFL

KP: Preiswert

VIERKANTHOF IN DIETACH
3.543 m2 GFL
150 m2 WFL

Kaufpreis: € 550.000,-

VIERKANTHOF IN DIETACH
3.543 m2 GFL
150 m2 WFL

Kaufpreis: € 550.000,-

PENTHOUSEWOHNUNGEN STEYR
108 u. 165 m2 WFL

Kaufpreis: € 2.700/m2

PENTHOUSEWOHNUNGEN STEYR
108 u. 165 m2 WFL

Kaufpreis: € 2.700/m2

Wir kaufen und vermitteln Ihre Immobilie und nehmen
Ihnen damit erfolgreich Ihre Sorgen ab.

www.pool-cover.at
Gassner GmbH, Betriebsstr. 6, 4523 Neuzeug (nahe Steyr), Tel.: 07259 / 2388-15, pool-cover@gassner.at

In unserem Sortiment führen wir:   
• Automatische Rollabdeckungen mit geschäumten Lamellen oder Hohlkammerprofilen
• Hochwertige Überdachungen auch in extraflacher Ausführung  
Wir freuen uns über Ihren Anruf unter der  Nummer 0 72 59 / 23 88-15

Pool_Cover A5_quer_Inserat.indd   1 23.01.15   21:03



BITTER GmbH, Gewerbestraße 12, A-4522 Sierning, Telefon: +43 (0)7259 322 23-0, www.bitter.at

LIEBST DU HERAUSFORDERUNGEN? 
HAST DU IDEEN UND DEN BLICK FÜRS DETAIL?
WILLST DU ETWAS SICHTBARES, GREIFBARES, NUTZBARES, 
WIRTSCHAFTLICHES SCHAFFEN?

          Sie liebt das DESIGN,

                                    er die TECHNIK.

... und DU?
  

       
     

 

 
 

  
       

     
 

 
 

  
       

     
 

 
 

  
       

     
 

 
 

  
       

     
 

 
 

  
       

     
 

 
 

  
       

     
 

 
 

  
       

     
 

 
 

  
       

     
 

 
 

  
       

     
 

 
 

  
       

     
 

 
 

BITTER GmbH, Ge

  
       

     
 

 
 

-4522 Sier2, A A-4522 Sieraße 1trwerbesBITTER GmbH, Ge

  
       

     
 

 
 

on: +43 (0)7259 322 23-0, wwwelefning, T-4522 Sier

  
       

     
 

 
 

.aterr.at.bitton: +43 (0)7259 322 23-0, www

Schnitt &
Styling

inklusive GRATIS
Goldwell Shampoo 
250 ml für zu Hause
im Wert von 9,20

GÜLTIG VON 02.03. - 28.03.2015 
Typberatung, Haarwäsche mit Spezial-
shampoo und Wohlfühl-Kopfmassage, 

Modehaarschnitt, Föhnen oder Eindrehen 
inkl. Stylingprodukte + Goldwell Shampoo 

250 ml für zu Hause. 
Aufpreis für Haarlänge über Schulter oder 
Mehraufwand. Druckfehler vorbehalten.

45,50

Frisörbesuch ohne Termin!
Salon-Info: 07242/65755

Öffnungszeiten im KLIPP Salon 
Steyr, Pachergasse 17 

und Dietach, Fachmarktring 2:
Mo - Fr  8.00 - 18.00 Uhr  

Samstag  8.00 - 16.00 Uhr
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Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Haupt-
straße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at, Tel. 07252/71650 (Mo—Sa von 8 
bis 12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 
Uhr), Notdienstbereitschaft Tierheim unter 
Tel. 0650/6347234, Notruf Rettungsallianz 
für Tiere Österreich (RATÖ) unter Tel. 
0664/6382741. Fundtiersuche im Internet: 
www.tierschutzportal.ooe.gv.at.

Neue Heizung: 
15.000 Euro für  
Kindergarten  
St. Michael

 Im Pfarrkindergarten St. Michael musste ei-
ne neue Heizung eingebaut werden. Die 
Stadt unterstützt dieses Projekt mit 15.000 

Euro. Der Stadtsenat gab diesen Betrag frei.
8

Wertsicherung
Jänner 2015
Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Dezember................................................................................110,3
Jänner.........................................................................................109,0

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Dezember...............................................................................120,8
Jänner........................................................................................119,4

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Dezember...............................................................................133,6
Jänner........................................................................................132,0

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Dezember...............................................................................140,5
Jänner........................................................................................138,9

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Dezember................................................................................183,8
Jänner.........................................................................................181,6

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Dezember...............................................................................285,7
Jänner........................................................................................282,3

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Dezember................................................................................501,3   
Jänner.........................................................................................495,4   

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Dezember...............................................................................638,7
Jänner........................................................................................631,2 

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Dezember...............................................................................640,8  
Jänner........................................................................................633,3  

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Dezember...........................................................................4.837,2
Jänner....................................................................................4.780,2

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Dezember............................................................................4.767,2
Jänner.....................................................................................4.711,0

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Dezember...........................................................................5.612,6
Jänner....................................................................................5.546,5

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2010 = 100
Dezember................................................................................110,8
Jänner.........................................................................................110,0

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2005 = 100
Dezember................................................................................123,2 
Jänner.........................................................................................122,3

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2000 = 100
Dezember.................................................................................137,5
Jänner..........................................................................................136,5

8

Förderung für  
Kulturverein Akku

 Das Kulturzentrum Akku an der Färbergas-
se soll 2015 mit 30.000 Euro unterstützt 

werden. Der Stadtsenat beantragt beim Ge-
meinderat, diesen Betrag freizugeben. Das 
Akku-Team feiert heuer das 30-Jahr-Jubiläum. 
Auch für 2015 hat der Verein ein abwechs-
lungsreiches und hochwertiges Programm zu-
sammengestellt.

8

Subvention für  
Frauenstiftung

 Die Stadt Steyr plant, den Verein Frauen-
stiftung Steyr im Jahr 2015 mit 31.600  

Euro zu unterstützen. Der Stadtsenat bean-
tragt beim Gemeinderat, diese Summe freizu-
geben. Die Frauenstiftung ist 1991 gegründet 
worden. Ziel der Organisation ist es, Frauen 
nachhaltig beruflich zu unterstützen. Die  
Angebote reichen von individueller Beratung 
bis hin zu neuen Projekten im Bildungsbe-
reich.

8

Soziales Leitbild  
für Steyr

 Der Stadtsenat beantragt bei Gemeinderat, 
das Soziale Leitbild 2015 für die Stadt 

Steyr zu beschließen. Das Leitbild ist nach 
zwei Jahren Arbeit gemeinsam mit mehr als 
70 Fachleuten aus den Steyrer Sozialeinrich-
tungen erstellt worden. Es dient als Grundlage 
für die zukünftige Sozialpolitik in Steyr. 

Folgende Fundtiere warten im Steyrer Tier-
heim darauf, von ihren Besitzern abgeholt 
zu werden:

 7 Kater, Europ. Hauskatze, schwarz-weiß, 
6 Monate alt; Fundtier-Nr. 5186

 7 Maus, männlich, weiß – albino, 3 Mona-
te alt; Fundtier-Nr. 5222

 7 Kater, Europ. Hauskatze, braun-getigert, 
12 Jahre alt; Fundtier-Nr. 5264

Pfarrheim Resthof: 
Stadt unterstützt  
Sanierung

 Im Pfarrheim Resthof müssen Fenster, Türen 
und Innenräume saniert werden. Die Stadt 
plant, dieses Projekt mit insgesamt 50.000 

Euro, verteilt auf fünf Jahresraten zu je 10.000 
Euro, zu fördern. Der Stadtsenat beantragt 
beim Gemeinderat, einen dementsprechenden 
Beschluss zu fassen.

8 Impressum 3
Amtsblatt der Stadt Steyr
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Stadt Steyr | 4400 Steyr, Stadtplatz 27
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Hersteller Friedrich VDV Vereinigte Druckereien-
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10. April  Fr | 20.30 Uhr
Album-Release-Show
Attwenger: Spot

17. April  Fr | 19 Uhr
SPH-Bandcontest

18. April  Sa 
Eintritt frei
Trash Disco

nicht nur als Punkband definieren. Dafür hau-
en sie dem Publikum viel zu funkige, selbst 
geschriebene Mundartsongs um die Ohren.

2. April  Do | 20.30 Uhr
Eintritt frei
Jazz Jam

3. April   Fr | 20.30 Uhr
Album-Release-Show
Catastrophe & Cure
Undeniable/Irresistible
Supp. Ant Antic | Afterparty DJ

5. April  So | 21 Uhr
Easter Mega Dance 
pres. Austrian Apparel Live
Der Weltraum, unendliche Weiten und fremde 
Galaxien inspirieren Austrian Apparel. Ihr 
Techno ist ein dichter Nebel aus sphärischen 
Synthie-Flächen, futuristischen Beats und küh-
ler Melancholie. Dominik Traun und Sebastian 
Wasner produzieren nicht nur Clubmusik, son-
dern machen auch Sounddesigns für Theater-
aufführungen.

8. April  Mi | 22 Uhr
Eintritt frei
Student's Pub

Jugend- und
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

20. März  Fr | 21 Uhr
Back to the 90s hosted by Unpackbar 
Crew

21. März  Sa | 20.30 Uhr
Bluespumpm | Bluesberries
Die Bluespumpm feiert 40 Jahre auf der Büh-
ne. Bodenständige, erdige und vor allem „ehr-
liche“ Musik, das macht die Bluespumpm rund 
um Gründer „Zappa“ Johann Cermak aus. Der 
Blues, der in der guten alten Zeit bei den 
Schallplattenaufnahmen noch in eine Dose 
gesungen und bei lokalen Radiosendungen 
gespielt wurde, ist das Vorbild der Bluesber-
ries. Das Quintett aus Steyr steht auf die Er-
dung wie zu Lebzeiten von Legenden Robert 
Johnson, Blind Blake, Reverend Gary Davis 
und Mississippi John Hurt.

27. März   Fr | 20.30 Uhr
Eintritt frei
Next Comic Festival
Stripburger: Attention Work
Die Kunst des umtriebigen Comic-Kollektivs 
Stripburger aus Slowenien wird zu sehen sein: 
eine Multimedia-Ausstellung mit Comic-Kunst, 
Siebdruck-Postern, Objektkunst, Video-Art und 
Kunst-Installationen. Inspiriert von der dynami-
schen sozialen Situation und der sich ändern-
den Rolle der Arbeit in der Welt finden sich 
hier Werke bekannter Künstler, aber auch fri-
scher junger Talente der Arbeiterklasse.

27. März  Fr | 19.30 Uhr
Eintritt frei
Kleidertauschparty

Kleiderabgabe: 20. und 26. 3. von 19 bis 20 
Uhr, 27. 3. von 17 bis 19 Uhr. Info: martina. 
hofmair@roeda.at, Tel. 0699/19585222

28. März  Sa | 20.30 Uhr
Fahnenflucht | Franz Fuexe
Deutschsprachiger Punkrock mit Hardcore-
Einflüssen = Fahnenflucht (Foto rechts). Ihre 
Lieder befassen sich mit Themen wie Flücht-
lings-Schicksalen, Krieg, Staatsgewalt, Haus-
besetzungen und zivilem Ungehorsam. Die 
Mostviertler Band Franz Fuexe kann man 

Catastrophe & Cure präsentieren am 3. April ihr Album „Undeniable/Irresistible” im Röda.
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39.000 Euro für 
Jugendzentren
Mit insgesamt 39.000 Euro fördert die 
Stadt die Jugendzentren Clevernet, Gewöl-
be sowie die Jugendzentren der evangeli-
schen Pfarre und der Österreichischen Ge-
werkschaftsjugend (ÖGJ). Der Stadtsenat 
gab diesen Betrag frei. 



PROVISIONSFREI

AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at Sebastian Riener, Philipp Langbauer, René Käfer  und Benedikt Sattler

Symbolfotos - Ford Focus 4you 5-türig, 1,0l EcoBoost, 74kW/ 100 PS, Kra� sto� verbrauch ges. 4,7/100km, CO2-Emission 109 g/km. 
1) All Inklusive Paket Kreditrate inkl. Ust, Nova und € 0,- Anzahlung, Monatl. Rate € 199,- (Kaufpreis €15.426,80), 60 Monate Laufzeit, (15.000km/Jahr), Restwert € 5.345,-, Soll/E� ektivzins-
satz 2,66%/3,89%, inkl. Bearbeitunggebühr und staatl. Vertragsgebühr. Gesamtbetrag € 17.460,-. Vorbehaltlich Bonitätsprüfung.  *Nur in Verbindung mit All Inklusive Paket. Beginnend mit 
Zulassungsdatum, beschränkt auf 100.000km. 2) Netto-Aktionspreise inkl. Händlerbeteiligung, Kurzzulassung, inkl. MwSt, NoVA und 5 Jahre/100.000km Garantie.  Aktion gültig solange 
der Vorrat reicht. Nähere Informationen bei Ihrem Ford4you-Partnern. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

€ 0,- Anzahlung und alles inklusive1)

5

FORD FOCUS 
1,0 EcoBoost 100PS
 5-Türig, Kurzzulassung 
 2-Zonen-Klimaanlage
 16“-Leichtmetallfelgen 
 Nebelscheinwerfer
 beheizbare Frontscheibe
 getönte Seitenscheiben 
 beheizbare Vordersitze
 Scheibenwischer mit Regensensor
 Bordcomputer
 CD-Radio mit Ford SYNC inkl. 
    Mobiltelefon-Vorbereitung mit   
    Bluetooth-  u. USB/iPod-Schnittstelle
 Notrad
 Zentralverriegelung mit Fernbedienung
und noch viel mehr

FORD FOCUS 4YOU
Aktionspreis ohne „All Inklusive Paket“ ab

€ 13.990,-2)

555 JAHRE 
All  inklusive Paket:

 Null Anzahlung
 Inklusive Wartungskosten 
     bis 99.999 km
 5 Jahre Extragarantie
 Pickerl (§57a Überprüfung)

 Ford Mobilitätsgarantie
 Top Zinskonditionen
 Super Restwert
 10 x Räderwechsel

ab€ 199,-1) 

monatl. 
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18. April  Sa | 16—21 Uhr
Dugguna Afrika | Koch-Workshop
Senegalesisch Kochen mit Fatou Diag-
ne
Fatou Diagne stammt aus Dakar (Senegal). In 
diesem Kochkurs bereitet sie mit den Teilneh-
mern ein senegalesisches Menü zu und verrät 
dabei auch einige Kochgeheimnisse ihrer hei-
matlichen Küche. Fatou lebt seit vielen Jahren 
in Steyr. Zum gemeinsamen Abendessen ab 
19 Uhr sind für den Menüpreis von € 9 auch 
Gäste der Kursteilnehmer willkommen. Ort: 
Atrium Steyr (Bio-Café-Restraurant), Gleinker 
Gasse 21; Teilnahmegebühr: € 37 (inkl. Le-
bensmittelkosten); Anmeldung unter Tel 
07252/48542, E-Mail: office@akku-steyr.com

19. April  So | 15 Uhr
Märchen aus Afrika für Kinder ab 4 und Er-
wachsene
Babatólá Alóba

Märchen aus Afrika 
erzählen von Prin-
zessinnen, deren 
Namen niemand 
weiß und den es zu 
erraten gilt, vom 
tapferen Jungen, 
den die Schildkröte 
in einer Trommel 
versteckt, von frem-
den Ländern und 
unbekannten Bräu-
chen, von Abenteu-

ern, Wagnissen und Weisheiten. Darüber hin-
aus hat jedes Märchen seinen Rhythmus und 
sein Lied. Babatólá Alóba, studierte an der 
Universität Ilorin in Nigeria. Er ist ein Ge-
schichtenerzähler, Autor und Musiker. 

24. April  Fr | 20 Uhr
Sabine M. Gruber & Die Chorrreichen 17
Chorprobe 
mit Chor
Es liest die 
Autorin. Es 
singen Die 
Chorreichen 
17. Inhalt: Cin-
dy singt für 
ihr Leben 
gern. Als sie 
in den berühmten Chorus aufgenommen wird, 
erfüllt sich ein Traum. Doch drinnen ist es 
ganz anders, als es von draußen aussieht. Der 
egomanische Wolfgang G. Hochreither regiert 
den Chorus mit Willkür, Zuckerbrot und Peit-
sche. Wird Cindy seinen erotischen Avancen 
erliegen? Zum Glück gibt es Emil. In ihrem 
Roman enthüllt Sabine M. Gruber Mechanis-
men der Macht und kontrapunktiert sie mit 
der Magie der (Chor-)Musik und der großen 
Liebe. Sabine M. Gruber ist in Sierning aufge-
wachsen. 

8

das Quintett die Geräusche der Wiesen der 
Sahelzone, die der trockenen Wüste und ihre 
Kulturen. 

12. April  So | 15 Uhr
Theater für Kinder ab 3 und Erwachsene
Lottaleben: Kaka-Du
Paula muss aufs Klo, obwohl sie eigentlich gar 
nicht müssen will. Dann geht sie doch und 

verwandelt das Klo in ein Spielzimmer. Als 
schließlich der Klobesen und der Pömpel le-
bendig werden und das Klopapier Geschich-
ten zu erzählen beginnt, wird es so richtig lus-
tig, weil auch jene Fragen Raum bekommen, 
auf die Erwachsene oft keine Antwort geben 
wollen. Aber warum eigentlich? In „Kaka-Du“ 
mischt auch eine Steyrer Schauspielerin mit: 
Laura Nöbauer spielt den Pömpel.

17. April  Fr | 20 Uhr
Dugguna Afrika | Film
100 % Dakar – more than art
Ein beeindruckendes und kraftvolles Filmpor-
trait über die urbane Kunst- und Kulturszene 
in der Hauptstadt des Senegal. „100 % Dakar“ 
besucht Modedesigner, Hip-Hop-Musiker, 
Graffiti-Künstler, Tänzer und viele andere 
Künstler und kulturelle Aktivisten, die entge-
gen allen ökonomischen und politischen 
Schwierigkeiten für Kreativität, Leidenschaft, 
soziales Bewusstsein und einen kreativen 
Kampf im Sinne von „Einheit macht stark“  
stehen. Im Anschluss an den Film gibt es ein 
Gespräch mit der anwesenden Regisseurin 
Sandra Krampelhuber. Kulinarische Köstlich-
keiten, ein kleiner, feiner Basar und stim-
mungsvolle Musik – ebenfalls alles 100 %  
Dakar – versprechen einen stimmungsvollen 
Ausklang.

Kulturzentrum 
Akku
Färbergasse 5 | Tel. 48542
Ticket-Hotline 0664/73115620
www.akku-steyr.com

27. März  Fr | 20 Uhr
Kabarett mit Rudi Schöller
Auftrieb
Stell dir vor, da gibt es eine neue Casting-
show, die heißt „Auftrieb“: Acht Kandidaten auf 
einer Hütte in den Alpen. Kein Internet, kein 
Handy, dafür jede Woche ein neues Thema, zu 
dem sich die acht etwas ausdenken und dann 
ihr Bestes geben müssen. Mit dabei sind: ein 
Singer-Songwriter, eine Poetry-Slammerin, ein 
Rapper, ein Comedian, ein Schlager-Stern-
chen, eine Rockröhre, ein Zauberer und ein 
Model. Rudi Schöller, der in Wolfern gebürtige 
Nachdenk-Akrobat, geht in seinem neuen Pro-
gramm nachhaltig-aktuellen Themen auf den 
Grund. 

28. März  Sa | 20 Uhr
Konzert
M’s Grace: Refurnish my Heart

M‘s Grace alias Martina Althuber bezaubert 
uns mit Singer-/Songwriter-Pop, der sanftmü-
tig ist und überraschend zugleich. Martina Alt-
huber (Gesang, akustische Gitarre), Hans 
Laubreiter (Ziehharmonika, Piano), Stephan 
Mastnak (Kontrabass, E-Bass), Bernd Becht-
loff (Schlagwerk, Gesang)

9. und 10. April  Do, Fr | 20 Uhr
Kabarett mit Nina Hartmann und 
O. Lendl
Match Me If You Can
Die Dating-App-Verwechslungskomödie für 
zwei. Im Chatroom hat es zwischen Lisa und 
Martin längst gefunkt. Jetzt verabreden sie 
sich zu einer Offline-Begegnung und zu einem 
Up-Date im richtigen Leben. 

11. April  Sa | 20 Uhr
Dugguna Afrika: 3rd African Pearls Tour
Konzert mit Etran Finatawa
Etran Finatawa (Foto rechts) zählt zur Welt-
spitze der sogenannten „Wüsten-Blues“-Bands. 
Ihr neues Album „Sahara Sessions“ haben die 
fünf Musiker in einem Nomadenzelt tief in der 
Wüste aufgenommen. In ihrer Musik vereint 
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Leben in der Globalisierung 
Inhaltlich spannt die Ausstellung einen Bogen 
von den Anfängen der industriellen Massen-
produktion zum Informations- und Kommuni-
kationszeitalter. Zu sehen gibt es historische 
Maschinen, moderne Fabriken und flexible 
Beschäftigungsformen. Thematisiert werden 
wirtschaftlicher Fortschritt, aber auch neue 
Formen der Ausbeutung sowie größere Struk-
turen globaler Arbeitsteilung und Wohlstands-
verteilung. Mittels zeitgemäß aufbereiteter In-
formation und künstlerischer Interventionen 
bietet working_world.net Orientierung im Zeit-
alter der Globalisierung. Führungen sind auf 
Anfrage buchbar (Tel. 07252/77351). 

Bis 31. Juli
Sonder-Ausstellung 
Vom Boom zum Bürgerkrieg. 
Steyr 1914 bis 1934
1914 und 1934 markieren Zäsuren der öster-
reichischen Geschichte. Nicht weniger prägend 
waren die Jahre dazwischen. Die Region Steyr 
entwickelt sich Anfang des 20. Jahrhunderts 
zu einer der größten Waffenschmieden Europas. 
Zugleich steht Steyr nach dem Ersten Welt-
krieg auch sinnbildlich für das Elend der Zwi-
schenkriegszeit. Arbeitslosigkeit, Wohnungs-
not und Unterernährung prägen den Alltag. 
Die Stadt wird zum Sinnbild für die sozialen, 
politischen und kulturellen Auseinanderset -
zungen der jungen Republik, an deren Ende 
die Februarkämpfe 1934 stehen. Führungen 
sind auf Anfrage buchbar (Tel. 07252/77351).

Bis 30. April
Sonder-Ausstellung 
Überleben in Sarajewo. Gelebte 
Courage abseits von Nationalismen 
in der belagerten Stadt 
Die Ausstellung erzählt, wie die jüdische Syn-
agoge in Sarajewo zu einem Hafen der Zu-
flucht wurde. Während der Belagerung der 

möglich war, sind die Namen der letzten Be-
sitzer, Hausnamen und Adresse vermerkt. Ver-
nissage: Do, 16. April, 19 Uhr

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ein 140 Meter langer Stollen ist Schauplatz 
der Ausstellung. Der Weg beginnt bei den Kri-
sen der 1930er-Jahre, dem „Anschluss“ 1938 
und dem Ausbau der Steyr-Werke zu einem 
führenden Rüstungskonzern. Schwerpunkt der 
Ausstellung ist das zerstörerische Zusammen-
wirken von NS-Eroberungspolitik und 
Zwangsarbeit. Das Schicksal von Zwangsar-
beitern und KZ-Häftlingen wird anhand von 
Fotos, Dokumenten, Zeichnungen, Originalge-
genständen und persönlichen Berichten an-
schaulich vermittelt und geschichtlich einge-
bettet. Im Fokus stehen zudem der Wider- 
stand gegen Nationalsozialismus und der Um-
gang mit der NS-Vergangenheit nach 1945. 
Öffentliche Führungen, jeden Freitag um 15 
Uhr; Treffpunkt beim Stollen-Eingang; Preis: 
9 Euro pro Person. Für Einzelbesucher ist der 
Stollen am Fr, 10. 4., von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Eintritt: 5 Euro. Die Karte gilt am  selben 
Tag auch für das Museum Arbeitswelt. 
 Anmeldungen unter Tel. 07252/77351 bzw. 
anmeldung@museum-steyr.at.

Bis 31. Oktober  Mo—Fr | 8—20 Uhr
Arbeiterkammer, Redtenbachergasse 1a
Fotografische Vielfalt
Mitglieder des Naturfreunde-Fotoclubs, darun-
ter auch Foto-Bundesmeister 2014 – stellen 
ihre Arbeiten aus. Der Eintritt ist frei.

Bis 31. Juli 
Di—So | 9—17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
working_world.net – Arbeiten und 

Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet
Mi—So | 10—16 Uhr
Ab April: Di—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Werndl-Saal, 
Steinparz’sche Vogelsammlung, Sensenham-
mer, Nagelschmiede, Petermandl’sche Mes-
sersammlung, Lamberg’sche Krippenfiguren

Bis 29. März 
Sonder-Ausstellung 
150 Jahre Waffenfabrik
125. Todestag Josef Werndl
Am 6. Dezember 1855 steht in einer der ers-
ten Ausgaben des Steyrer Lokalblattes „Der 
Alpenbote“ zu lesen: „Nachdem die Cholera 
bereits völlig erloschen und seit fünf Wochen 
keine neue Erkrankung erfolgt ist, raffte nun 
diese gefahrvolle Krankheit am 4. d. Monats 
nach zehnstündigem Leiden den Herrn Leo-
pold Werndl in seinem noch kräftigen Man-
nesalter plötzlich hinweg.“ Mit diesem tragi-
schen Ereignis beginnt der Aufstieg jenes 
Mannes, der Steyr innerhalb nur weniger 
Jahrzehnte weltbekannt machte. Sein Name: 
Josef Werndl, gerade einmal 24 Jahre alt und 
zweitältester Sohn des Verstorbenen. Unter 
seiner Führung wird 1864 die Waffenfabrik 
gegründet, die er bis zu seinem plötzlichen 
Tod im Jahr 1889 zu einer der größten Pro-
duktionsstätten dieser Art in Europa und welt-
weit macht. 

Ab 17. April
Sonder-Ausstellung
Anklopfen 
Vorstellung einer verschwundenen 
Kulturtechnik: Die Türklopfer- 
Sammlung von Ing. Erich Hackl
Die Sammlung umfasst rund 300 Türklopfer. 
Nahezu alle gezeigten Klopfer sind aus dem 
Raum Steyr und meist aus dem 18. Jahrhun-
dert. Sie stammen von Häusern, die verfielen, 
oder Türen, die ausgetauscht wurden. Wo es 
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Am 16. April steht das Musical „Singin‘ in the Rain“ auf dem Programm. Das Hollywood der 1920er, der Sieg des Tonfilms 
über seinen stummen Vorgänger und eine zarte Liebesgeschichte sind Inhalte dieses bekannten Stücks.
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Angeboten werden gut erhaltene Frühjahrs- 
und Sommerbekleidung, Umstandsmode, Kin-
derschuhe, Spielsachen, Kinderwägen, Auto-
kindersitze, Gitterbetten, Gehschulen, 
Fahrräder, Dreiräder und mehr. 

21. März  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Steyr am Fluss – Wirtschaft im Fluss
Von der Natur inspiriert, von der Wasserkraft 
angetrieben. Von Forschern erdacht, von der 
Industrie realisiert. Steyr im Einklang mit Na-
tur und Technik. Anmeldung: bis 12 Uhr am 
Führungstag im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für Erwach-
sene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, 
Kinder frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

21. März  Sa | 14—17 Uhr
Mehrzweckhalle Wehrgraben
Kinderartikel-Flohmarkt der 
Kinderfreunde Wehrgraben

21. März  Sa | 20 Uhr
Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 7, Fest-
saal
Live-Konzert und CD-Präsentation
Clazz
Die Gruppe „Clazz“ aus Salzburg verbindet 
Österreich und Island mit Soul, Swing und 
Smooth Jazz. Im Vorprogramm wird die Grup-
pe „Alpkan“ zu hören sein. Sie vermischt 
Volksmusik aus den Alpen mit Volksmusik aus 
dem Balkan. Karten zu 15 Euro (Abendkasse 
18 Euro, 10 Euro für Jugendliche) gibt es bei 
den Mitgliedern des MGV Sängerlust, in den 
Volksbankfilialen in Steyr sowie an der 
Abendkasse.

24. März  Di | 13—17 Uhr
Alten- und Pflegeheim Ennsleite, Steinbrecher-
ring 9a
Oster- und Frühlingsmarkt im APE
Angeboten werden Türkränze, Palmbesen, Os-
tergestecke, kleine Geschenksartikel, Osterei-
er, kulinarische Köstlichkeiten und hausge-
machte Mehlspeisen. Willi Maiwöger sorgt für 
die Musik.

24. März  Di | 19 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Vortrag von Mag. Heide-Marie Smolka
Was ist Glück?
Heide-Marie Smolka hat sich als Psychologin 
auf die Positive Psychologie und Glückfor-

19. bis 22. März  Do—So
Altes Theater Steyr und Schwechaterhof
Jazzfestival Steyr 2015
Do, 19. 3., 19.30 Uhr: AMC Trio feat. Randy 
Brecker (USA/SK), Tickets: € 15 (AK € 18)
Fr, 20. 3., 19.30 Uhr: Viola Hammer Trio (A); 
20.30 Uhr: Markt(l)Xperiment; 21.30 Uhr: 
 Ochsenbauer meets Sokal 4tet (D/A). Tickets:  
€ 25 (AK € 28)
Sa, 21. 3., 19.30 Uhr: Vid Jamnik 4tet feat. Jim 
Rotondi (SLO/USA); 20.30 Uhr: Lorenz Raab 
– David Helbock Duo (A); 21.30 Uhr: Juan 
Garcia Herreros Snow Owl. Tickets: € 25  
(AK € 28)
So, 22. 3., Schwechaterhof (Leopold-Werndl-
Straße 1), 10 Uhr: Jazzbrunch mit dem 
 Thomas Casalicchio Trio (IT/A). Tickets: € 10 
Der 4-Tages-Pass kostet € 55 (Abendkasse  
€ 65). Alle Informationen zu den Künstlern 
und zum Festival findet man auf www. 
jazzfestival-steyr.at. Tickets können auch 
 unter Tel. 0664/4158010 bestellt werden.

20. März  Fr | 9—18 Uhr
Fachhochschule, Wehrgrabengasse 1
Tag der offenen Tür an der FH Steyr
Infos auf www.fh-ooe.at/infotage

20. März  Fr | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Multivisions-Show von Wolfgang Fuchs
Schottland – Der Mythos lebt

Im hohen Norden Europas erstreckt sich ein 
mystisches Land, sagenumwoben und geheim-
nisvoll. Man weiß von pfeifenden Dudelsäcken 
und karierten Röcken zu berichten, uralten 
Clans, Fässern voll Whisky, verrücktem Wet-
ter oder dem Ungeheuer von Loch Ness. 
 Viele Reisen – oft monatelang und verteilt 
über Jahre – folgte Wolfgang Fuchs mit sei-
ner Familie diesem Lockruf, um die Seele des 
Landes aufzuspüren. Karten zu 17 Euro für 
Erwachsene, Studenten 15 Euro, Kinder bis 
12 Jahre 9 Euro (Abendkasse 19/17/11 Euro) 
gibt es bei Ruefa Reisen (Stadtplatz 13). 

20., 21. und 28. März 
Fr | 14—19 Uhr, Sa | 8—12 Uhr

Pfadfinderheim, Reithoffergasse 11
Flohmarkt der Pfadfindergruppe 
Steyr 1

21. März  Sa | 9—12 Uhr
Pfarrheim Münichholz
Umtauschmarkt für Baby- und 
Kinderartikel

Stadt (1992–1995) haben dort Menschen 
über religiöse und nationale Grenzen hinweg 
in der Hilfsorganisation La Benevolencija zu-
sammengearbeitet, um das Leid der Bevölke-
rung zu lindern. Sie haben ein Zeichen gesetzt 
für couragiertes Handeln und Menschlichkeit 
in denkbar schwierigen Zeiten. Für Schüler ab 
der 8. Schulstufe wird gegen Voranmeldung 
(Tel. 07252/77351) ein spezielles Vermitt-
lungsprogramm angeboten.

Bis 24. Mai
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie, Blumauergasse 4
Imagina – Stadt und Mensch
In vier Steyrer Ausstellungsräumen werden 
bis Jahresende etwa 200 Kunstwerke aus dem 
Besitz der Stadt Steyr gezeigt. Dabei wird ein 
weiter Bogen gespannt, von Arbeiten aus dem 
16. Jahrhundert bis zu zeitgenössischen 
 Werken. Die Ausstellungsreihe beginnt in der 
Schlossgalerie. Weitere Stationen sind das 
Rathaus (24. April – Jahresende), die Galerie 
Steyrdorf (30. Mai – 1. August) und das Stadt-
museum (30. September – Jahresende). 

11., 12., 18. und 19. April Sa, So
jeweils 14—18 Uhr

gallery4art, Frauengasse 2
mT – mit Titel von Tobias Döberl
Der junge Kunststudent aus Steyr zeigt Instal-
lationen, Objekte, Collagen und Malerei. Ver-
nissage: Do, 9. 4., 19 Uhr

Bis 17. April
zu sehen während der Bank-Öffnungszeiten
Raiffeisenbank, Stadtplatz 46

Frieda Pitsch & Gerlinde Putschögl
Querschnitt
Frieda Pitsch setzt sich seit 2003 intensiv mit 
Zeichnen und Malen in Aquarell, Acryl, Öl, 
Kreide, Kohle und Mischtechniken auseinan-
der. Gerlinde Putschögl zeigt in dieser Aus-
stellung Acrylbilder und übermalte Druckgrafi-
ken. 1998 begann die Künstlerin mit Aquarell- 
bildern, vorzugsweise malte sie Bauernhöfe, 
Stilleben und Landschaften, im Laufe der Zeit 
veränderte und erweiterte sie ihre Arbeit zu 
eigenständigen Werken in der Acrylmalerei. 

Veranstaltungen

Jeden Do und Sa  18 Uhr
Ab April um 20 Uhr

Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am jeweiligen Tag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14, für Kinder frei bei Vorlage 
der oö. Familienkarte.
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im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro 
für Erwachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 
14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Fa-
milienkarte.

4. April  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Im Revier des Steyrer Panthers
Die Altstadt ist voll mit Tierdarstellungen: Im 
Wappen der Stadt befindet sich der Steyrer 
Panther, auf den Steckschildern und Häuser-
fassaden tauchen Löwe, Krebs, Einhorn oder 
ein Hund auf. Die Teilnehmer begeben sich 
auf eine Entdeckungsreise durch den „histori-
schen Steyrer Tiergarten“. Wo kommt der 
Steyrer Panther her? Ist das Steyrer Bummerl 
mit dem Markuslöwen verwandt? Gibt es das 
Einhorn wirklich? Anmeldung bis 12 Uhr am 
Führungstag im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für Erwach-
sene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, 
Kinder frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

4. bis 6. April  Sa—Mo
Sa, So | 8—17 Uhr, Mo | 8—16 Uhr

Vereinsheim des Rassekleintier-Zuchtvereins, 
Neustifter Hauptstraße 11, neben Tierheim
Rassekleintier-Osterausstellung
Der Rassekleintier-Zuchtverein E23 lädt zur 
jährlichen Ausstellung ein. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. Eintritt: freiwillige Spenden

9. April  Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Musical von Tilmann von Blomberg
Höchste Zeit
Ein komischer Abend über vier Frauen im 
Hochzeitsrausch. Dass dabei nicht alles glatt 
geht, versteht sich von selbst. Denn zwischen 
Freudentränen und Panikattacken sehen sich 
Hausfrau, Karrierefrau, Vornehme und Junge 
vor die großen Fragen des menschlichen Mit-
einanders gestellt: Gibt es den perfekten Part-
ner? Wie funktioniert eine gute Ehe? Im Übri-
gen sorgen ein zu enges Hochzeitskleid, ein 
verschwundener Bräutigam und jede Menge 
Champagner für viel Aufregung und Situati-
onskomik. Eine vierköpfige Live-Band beglei-
tet die vier Chaos-Ladys mit bösartig-witzig 
umgetexteten Hits der Pop- und Schlagerlite-
ratur. Abo I-A, I-B; Restkarten zu 34/27,50/21/ 
14 Euro sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-CallCenter 
01/96096, auf www.oeticket.at sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Ermäßigung mit Aus-
weis, Senioren- und Kulturgutscheine werden 
eingelöst.

9. April  Do | 20 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Diavortrag: Polen – Streifzug durch 
Geschichte, Städte und Natur

28. März  Sa | 8.30—11 Uhr
Mehrzweckhalle Münichholz, Schuhmeierstra-
ße 2a
Frühstückstreffen für Frauen mit 
musikalischer Untermalung
Beate Widmann spricht zum Thema "Eine (au-
ßer)gewöhnliche Frau". Eintritt (Frühstück und 
Vortrag): 11 Euro. Anmeldung unter Tel. 
07252/37413

28. März  Sa | 10—13 Uhr
Stadtplatz, beim Leopoldibrunnen
Fastensuppen-Aktion des Rotary 
Clubs Steyr
Die Mitglieder des Steyrer Serviceclubs ser-
vieren eine würzige Suppe und informieren 
über die heurigen Charity-Aktionen.

28. März  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 25. 4.
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet u. a. im prunkvollen 
Tapetenzimmer des Schlosses Lamberg statt. 
Zudem lädt Katherina von Lamberg die Teil-
nehmer zum Besuch der Lamberg’schen Bib-
liothek und zu einem Rundgang durch die his-
torische Altstadt Steyrs ein. Anmeldung: bis 
12 Uhr am Führungstag im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für 
Erwachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 
Jahren, Kinder frei mit der oö. Familienkarte.

31. März  Di | 19.30 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Frühling im Museum: Konzertcafé mit 
dem Mandolinenorchester Arion Steyr
Konzert und Vernissage „Kinder – Frühling 
der Welt“, Fotos von Karl Baumgartner. Der 
Eintritt ist frei.

1. April  Mi | 15.30 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Der Pionier von Steyr

Bei diesem Rundgang verfolgen die Teilneh-
mer den Aufstieg Steyrs vom Handwerk zur 
Industrie unter Josef Werndl. Grundlage dafür 
war eine bahnbrechende Erfindung. Ein weite-
res Thema wird der Werdegang von der Waf-
fenfabrik bis zur Industrie der Gegenwart in 
Zeiten der Globalisierung sein. Anmeldung: 
bis 12 Uhr am Führungstag im Tourismusbüro 

schung spezialisiert. Sie nähert sich an die-
sem Abend der Beantwortung der Frage „Was 
ist Glück?“ und liefert alltagstaugliche Impulse 
für ein höheres Glücksgefühl. Die Positive 
Psychologie eröffnet neue Möglichkeiten, wie 
Sie Ihrer Seele Gutes tun können und somit 
zu mehr Gelassenheit, Lebensfreude und 
Leichtigkeit gelangen. Anmeldung erbeten un-
ter steyr@vhsooe.at oder Tel. 07252/98243-
11. Eintritt: 15 Euro für Erwachsene, 13 Euro 
mit AK-Leistungskarte und OÖN-Card, 8 Euro 
für Schüler, Studenten und Lehrlinge.

27. März  Fr | 15 Uhr
Jugend- und Kulturzentrum Ennsleite, Hafner-
straße 14
Kasperl und der Osterhase
Die Kinderfreunde Ennsleite freuen sich auf 
viele Besucher. Eintritt: freiwillige Spenden

27. März  Fr | 16—19 Uhr
weiterer Termin: 10. 4.
Quenghof, Spitalskystraße 12
Frühjahrs-Flohmarkt des Lions-Clubs 
Steyr-Innerberg
Kleinmöbel, (Kinder-)Bekleidung, Sport- und 
Haushaltsgeräte, Spielsachen, Schuhe, Bücher 
etc. können bis 9. April, Mo bis Fr ab 17 Uhr 
im Quenghof abgegeben werden. Der einge-
richtete Sammeldienst (Tel. 0664/6497980) 
holt Sachen auf Wunsch auch ab. Der Erlös 
wird gemeinnützigen Aktivitäten zugeführt.

27., 28., 30. und 31. März 
14—19 Uhr

Schützenkeller SG Steyr, Ahrerstraße 1a
Benefiz-Ostereierschießen
Die Schützengesellschaft Steyr lädt wieder 
zum Ostereierschießen ein. Drei Schuss kos-
ten 1,50 Euro. Für jeden Volltreffer im schwar-
zen Bereich der Scheibe gibt es ein buntes 
Osterei, ein „Zehner“ ergibt zwei Ostereier. 
Auch Gruppen sind willkommen. Anmeldung 
(für Gruppen ab 10 Personen) unter Tel. 
07227/6686. Der Reinerlös geht an bedürfti-
ge Kinder in Steyr. 
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Stadt herumschleicht, ist nicht einmal dieses 
Packerl vor ihr sicher. Wird es dem Kasperl 
gelingen, die Hexe zu überlisten? Karten zu 
4,50 Euro gibt es in allen oö. Raiffeisenban-
ken. 

16. April  Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Singin‘ in the Rain
Musical von B. Comden, A. Green und N. H. 
Brown. In englischer Originalsprache mit deut-
schen Übertiteln. Gespickt mit zahlreichen 
Hits wie „Lucky Star“, „Singin‘ in the Rain“ und 
„Broadway Melodie“ entführt das Musical die 
Zuschauer zu einem der wichtigsten Augenbli-
cke der Filmgeschichte. Temperamentvolle 
Tanz- und Musikszenen ergeben eine wunder-
volle Symbiose aus Ironie und übermütigem 
Elan, Drive und Herzlichkeit, Witz und Perfekti-
on. Man erlebt das Hollywood der 20er-Jahre, 
den Sieg des Tonfilms über seinen stummen 
Vorgänger, den Glanz und Glamour und die 
ewig streitenden Stars Don Lockwood und 
Lina Lamont. Und eine zarte Liebesgeschichte 
samt Happy-End gibt es auch. Abo II; Restkar-
ten zu 34/27,50/21/14 Euro sind im Stadtser-
vice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen 
Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Tra-
fiken in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im 
Ö-Ticket-CallCenter 01/96096, auf www.
oeticket.at sowie an der Abendkasse erhält-
lich. Ermäßigung mit Ausweis, Senioren- und 
Kulturgutscheine werden eingelöst.

16. April  Do | 20 Uhr
Pfarrzentrum Steyr-Münichholz
Multimedia-Vortrag von Franz Steindl
Südamerika: Argentinien – Chile 

Franz Steindl und Marika Kastner erfüllten 
sich den Traum einer fünfmonatigen Motorrad-
tour durch Südamerika. von Santiago de Chile 
führte die Reise über die Anden nach Argenti-
nien. Karten zu 6 Euro (Abendkasse 8 Euro, 

Demokratie erleben und entwickeln: Die Poli-
tikwerkstatt DEMOS im Museum Arbeitswelt 
bietet dafür vielfältige Möglichkeiten. Mit Par-
lamentstribüne, griechischen Säulen, Wahlka-
bine und Medienstudio wartet eine unkonven-
tionelle Umgebung, die in der österreichischen 
Museumslandschaft einzigartig ist. Der ange-
botene Workshop stellt die Grenzen der De-
mokratie zur Diskussion. Besonderes Augen-
merk liegt dabei auf den Themen Ausgren- 
zung und Rassismus. Abgerundet wird das 
Programm durch einen Besuch im Jüdischen 
Friedhof in Steyr. Anmeldung erbeten unter 
steyr@vhsooe.at oder Tel. 07252/98243-11. 
Eintritt: 4 Euro

12. April  So | 8—13 Uhr
Jugend- und Kulturzentrum Ennsleite, Hafner-
straße 1
Briefmarken-Großtauschtag
des Arbeiter-Briefmarken-Sammlervereins mit 
Philatelie-Tag der österreichischen Post. Der 
Eintritt ist frei.

12. April  So | 18.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Kabarett mit Martina Schwarzmann
Gscheid gfreid

Schon verrückt, was einem so alles einfällt, 
wenn man ein Salzkorn dabei beobachtet, wie 
es im Sonnenuntergang einen immer länger 
werdenden Schatten wirft. Auch mit ihrem 
mittlerweile fünften Programm verlässt Marti-
na Schwarzmann die ausgetrampelten Pfade 
des Humors und geht sicheren Schrittes quer-
feldein. Ein Abend voller kluger Gedanken, 
schräger Geschichten und bisher ungesunge-
ner Lieder erwartet die Besucher. Karten ab 
22 Euro (exkl. VVK-Gebühren) erhält man im 
Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), 
in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen, Sparkas-
sen, Volksbanken und Raiffeisenbanken. Kos-
tenfreier Kartenversand unter kunstduenger@
gmx.at oder Tel. 0664/3839999.

15. April  Mi | 15 Uhr
Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 7, 
 Festsaal
Die Puppenkistlbühne präsentiert
Kasperl und die gestohlenen 
Ostereier
Die Großmutter schickt Kasperl ein Oster-
Überraschungspaket, weil sie krank ist. Da je-
doch auch die Hexe Zwiderwurzen in der 

Die Ortsgruppe Steyr des OÖAMTC lädt zum 
Vortrag von Günther Kühböck. Der Eintritt ist 
frei.

10. April  Fr | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Benefiz-Kabarett des Kiwanisclubs Steyr mit 
Monika Weinzettl und Gerold Rudle
Wiederverwertpaar

Weinzettl und Rudle geht es wie unserem Pla-
neten, ihre Ressourcen gehen langsam zu En-
de. Sie verbrauchen zunehmend mehr Energie 
für den Alltag, aber sie versuchen, bewusster 
zu leben. Bei Themen wie Partnerversorgung, 
Datenrecycling und „nachhaltige“ Streitereien 
werden die Lachmuskeln gefordert, und das 
Programm hält, was es verspricht: Noch nie 
war Recycling so unterhaltsam. Kartenpreise: 
30/25/20 Euro; Vorverkauf: Oberbank und 
VKB Steyr (beide Stadtplatz), Ö-Ticket 

11. April  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 18. 4.
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Liebe, Laster, Leidenschaft
Jahrhundertelang spielte auch die Liebe eine 
wichtige Rolle im Leben der Steyrer. Allerlei 
leidenschaftliche Szenen haben sich in der 
Welt der Arbeiter, Bürger und Adeligen abge-
spielt. Und auch das Laster hatte im alten 
Steyr immer ein Plätzchen. Anmeldung bis 12 
Uhr am jeweiligen Führungstag im Tourismus-
büro im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis:  
9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kinder von 
6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage der 
oö. Familienkarte.

11. April  Sa | 14—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Workshop „Demokratie (er)leben – 
Stolpersteine der Demokratie – 
gestern und heute“
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bäuerlichen Dasein im abgeschiedenen Ulten-
tal nicht verborgen, und es stellten sich ihm 
Fragen über Fragen: Warum essen die 
 Amerikaner keine Lebensmittel? Wieso sind 
die Afrikaner immer so fröhlich? Warum 
 brauchen die Inder keine Toiletten? Wer ist 
die schießwütige Jungfrau aus Schiachistan? 
Wo selbst mit seiner bestechenden Logik und 
dem gesunden Hausverstand kein Weiter-
kommen mehr ist, eilt ihm sein Freund, der 
Wiener Professor Genius, zu Hilfe. Karten zu 
28/26/22 Euro gibt es im Stadtservice im 
 Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen Raiff-
eisenbanken und Sparkassen, bei den 
Oö. Nachrichten, im Kartenbüro Münichholz 
(Wagnerstraße 24) und beim Zuk-Karten-
service (Tel. 06133/6317).

25. April  Sa | 14—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Ausstellungsrundgang und Stadtführung
Demokratie (er)leben – 
Vom Boom zum Bürgerkrieg. 
Steyr 1914 bis 1934
Geschichte als Lernprovokation erleben: Die 
Ausstellung „Vom Boom zum Bürgerkrieg“ 
widmet sich einer Stadt und ihrer Bewohner 
im „Zeitalter der Extreme“. In der Zeit von 
1914 bis 1934 entwickelte sich Steyr von der 
boomenden „Waffenschmiede“ der Monarchie 
zum „Armenhaus“ der Zwischenkriegszeit. 
Das angebotene Programm beinhaltet einen 
begleiteten Rundgang durch die Ausstellung 
und eine daran anknüpfende Stadtführung auf 
den Spuren des Ersten Weltkriegs und der 
Ersten Republik vor Ort. Anmeldung erbeten 
unter steyr@vhsooe.at oder Tel. 07252/ 
98243-11. Eintritt: 7 Euro

25. April  Sa | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Die jungen Tenöre
Die erfolgreichen Tenöre Hubert Schmid, Ilja 
Martin und Hans Hitzeroth zeigen seit vielen 
Jahren, wie ihre Opernstimmen auf unterhalt-
same Weise die Herzen ihrer Zuhörer bewe-
gen. Mit ihrer aktuellen CD „Schön wie der 
Tag“ führen die Jungen Tenöre ihr Publikum in 
ihre Welt der Gefühle. Die Liebe in ihren un-
terschiedlichsten Formen und Auswirkungen 
bestimmt die Themen der Lieder. In ihren erst-
mals selbst geschriebenen Texten legen die 
Jungen Tenöre ihre lebensbejahenden, lustvol-
len Seelen offen und verbinden sie mit klassi-
schen Melodien und Arien, die man auf diese 
erfrischende Weise noch nicht gehört hat. 
Karten zu 41/38/34 Euro erhält man im Stadt-
service im Rathaus (Tel. 07252/575-800), in 
allen Raiffeisenbanken und Sparkassen, bei 
Oö. Nachrichten, im Kartenbüro Münichholz 
(Wagnerstraße 24) und beim Zuk-Kartenser-
vice (Tel. 06133/6317).

8

20. April
Mo | 19 Uhr

BRG Michaelerplatz
Buchpräsentation und Filmvorführung
Abenteuer Dolomiten. Spannende 
Forschung – 3000 Meter über dem 
Meer
Dr. Alexander  
Lukender hat 1990 
am BRG Steyr 
 maturiert. In seinem 
Buch schildert der 
Forscher die faszi-
nierende Geologie 
und Paläontologie 
der Dolomiten. 
Mehr als 100 Bilder 
spiegeln die ein-
drucksvolle Schönheit dieser Gebirgswelt 
 wider, und modernste 3D-Rekonstruktionen 
machen längst ausgestorbene Tiere vor 
 unseren Augen wieder lebendig. 
Eintritt: 3 Euro

Vorschau
23. April  Do | 20 Uhr

Stadtsaal Steyr
Kabarett mit Luis aus Südtirol
Auf der Pirsch

Wem das eigene Jagdrevier nicht mehr aus-
reicht, der muss sich nach neuen Gebieten 
umsehen. Auch früher schon blickte Luis aus 
Südtirol gerne mal über den Tellerrand hinaus. 
Nun wagte er aber selbst den Schritt und 
 begab sich auf die Pirsch in neue Gefilde 
in allen Kontinenten. Gesegnet mit einer 
scharfen Beobachtungsgabe, blieben ihm 
die kulturellen Unterschiede zu seinem berg-

freie Platzwahl) gibt es in den Münichholzer 
Trafiken und in der Bibliothek Steyr-Münich-
holz. Infos unter Tel. 0676/3714831. 

17. April  Fr | 18.30 Uhr
Nachtwächter-Dine-around
Zwei Nachtwächter in alter Tracht mit 
 Hellebarde, Horn und Laterne begleiten die 
Teilnehmer zu ganz speziellen Überraschungs-
orten: Begrüßungssekt im Nachtwächter- 
Restaurant, Aufstieg auf den Stadtpfarr-
kirchenturm, Vorspeise im Steyrer Kripperl, 
„Steyrdorf-Suppe“ bei Kerzenschein im 
 Michaelerkeller, Haupt-speise und Dessert im 
Nachtwächter-Restaurant. Preis: 62 Euro 
( Kinder bis 3 Jahre frei, Kinder von 3 bis 
12 Jahren zahlen die Hälfte). 
Anmeldung bis  spätestens eine Woche vor 
dem Termin im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229). 

17. und 18. April  Fr, Sa
Altes Theater Steyr
Musik-Festival: Storytellers
Musiker, die den Begriffen „authentisch, origi-
nal, regional“ gerecht werden, sorgen auf der 
Bühne für einen interessanten Mix aus Rock, 
Pop, Punk und Soul, mit gemixten Stilen samt 
Texten in allen Variationen bis hin zur Mund-
art. Heuer sind Jimmy Schlager & Band, Da-
Lenz, Kafkaesk, Schmieds Puls Solo und Wil-
lee mit dabei. Karten gibt es auf www.oeticket.
com, Infos auf www.storytellers.info. 

18. April  Sa | 20 Uhr
Marienkirche Steyr
Konzert des SinfonieOrchesters  
Steyr
Auf dem Programm steht die Ouvertüre im 
italienischen Stil und die 5. Sinfonie von Franz 
Schubert sowie das Violinkonzert D-Dur von 
Nicolo Paganini. Solistin: Iva Hölzl-Nikolova. 
Karten zu 24/19 Euro gibt es in den VKB-
Banken und an der Abendkasse. Ermäßigung 
für Senioren; Schüler und Studenten erhalten 
Freikarten. Karten-Reservierung unter Tel. 
07252/72811 oder karten@sinfonieorchester-
steyr.at. 
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MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN
STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158

www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

– Motivierte Nachhilfelehrer
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
– ISO-Zertifizierung
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Prim. Dr. Harald Sandmayr, Leiter der Radiolo-
gie am LKH Steyr, und beschreibt die enorm 
verkürzten Arbeitsabläufe, „die angefertigten 
Röntgenbilder sind innerhalb von Sekunden 
auf dem Bildschirm. Somit entfallen sämtliche 
Wege mit der Röntgenkassette zum Aufnah-
megerät und zur Entwicklungs- bzw. Ausle-
seeinheit.“ Für die Patienten bedeutet das ge-
ringe Strahlendosen und schnelle Information, 
da den behandelnden Ärzten in kürzester Zeit 
detailgetreue Bilder zu einer exakten Diagno-
sefindung zur Verfügung stehen.
Aber auch die einfache Positionierung sowie 
eine daraus resultierende hohe Flexibilität bei 
der Anwendung zeichnen die Anlagen aus. 
Die Röntgenkassetten sind viel leichter und 
dünner als bei herkömmlichen Geräten. Das 
wirkt sich positiv auf den Untersuchungskom-
fort aus. „Auf diese Weise eignen sich die Ap-
parate auch hervorragend für Patienten, die 
aufgrund ihrer Beschwerden auf einer Unter-
suchungsliege oder im Bett geröntgt werden 
müssen“, so Sandmayr abschließend.

8

Erhältlich ist die Bevorratungstasche auf der 
Homepage www.zivilschutz-ooe.at über einen 
Webshop (solange der Vorrat reicht). Infos 
gibt es auch unter Tel. 0732/652436.

le Anwendungsmöglichkeiten sind die großen 
Vorteile dieses digitalen Flachdetektor-Kom-
plettsystems.
„Wir freuen uns, dass wir jetzt in unserem 
Krankenhaus mit diesen zwei neuen, hochmo-
dernen Röntgengeräten arbeiten dürfen“, sagt 

Zwieback eignen sich besonders als 
 Notreserve,  ebenso wie Obst-, Gemüse- 
und Fleischkonserven. 

 7 Im Katastrophenfall kann es zu Störungen 
in der Wasserversorgung kommen. Ein 
ausreichender Vorrat an Wasser zum Trin-
ken und Kochen ist daher der wichtigste 
Bestandteil des Notvorrats. 

 7 Bevorraten Sie viele Lebensmittel, die man 
auch kalt essen kann, und sorgen Sie für 
eine alternative Kochgelegenheit wie zum 
Beispiel einen Campingkocher. 

 7 Auch eine gut sortierte Hausapotheke ist 
in Krisenzeiten unerlässlich. 

 7 Kerzen, Streichhölzer, Taschenlampen und 
Batterien sollten ebenso wie ein batterie- 
oder kurbelbetriebenes Radio in greifbarer 
Nähe sein. 

Bevorraten leicht gemacht 
Besorgen Sie sich Ihre praktische Bevorra-
tungstasche und überprüfen Sie Ihren Vorrat 
einmal im Jahr.
Die Bevorratungstasche des Oö. Zivilschutzes 
eignet sich ideal zum Lagern von Lebens-
mitteln. Auf der praktischen Tasche befinden 
sich wichtige Hinweise zum richtigen Verhalten 
im Krisenfall. 

 Zwei neue hochmoderne Röntgenanlagen 
mit WLAN-Detektoren werden künftig die 

Arbeit im Bereich Unfall-, HNO- und Ortho-
Röntgen des Landeskrankenhauses (LKH) 
Steyr erheblich verbessern. Kurze Prozesszei-
ten sowie einwandfreie Bildqualität und flexib-

 Ganz egal ob Natur- oder Reaktorkatastro-
phen oder ein längerfristiger, großflächi-

ger Stromausfall: Im Katastrophenfall können 
Stunden bzw. Tage vergehen, bis Hilfsmaßnah-
men für einzelne Haushalte wirksam werden. 
Deswegen sollte jeder für sich selbst und sei-
ne Familie Vorsorgemaßnahmen treffen. Hier 
Tipps des Oö. Zivilschutzes für das richtige 
Bevorraten: 

Legen Sie sich einen Lebensmittelvorrat für 
mindestens eine Woche zu. 
Bei der Berechnung eines siebentägigen Vor-
rats für zwei Personen ergeben sich folgende 
Mengen: 

 7 Getreideprodukte: 4,5 kg 
 7 Fleisch/Fisch: 2 kg 
 7 Öle/Fette: 2 kg 
 7 Milchprodukte: 2,5 kg 
 7 Gemüse/Obst: 6 kg 
 7 Wasser/Getränke: 28 l 

Ausgegangen wird von einem Tagesbedarf 
von 2000 Kcal. 

 7 Bevorraten Sie Lebensmittel und Getränke, 
die lange haltbar sind (ca. 1 Jahr). 

 7 Trockenvorräte wie zum Beispiel Reis, 
 Nudeln, Haferflocken, Knäckebrot und 

Schnell im Bilde: 
Neue Röntgengeräte im LKH Steyr

Der aktuelle Selbstschutz-Tipp: Richtig bevorraten
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Am Landeskrankenhaus Steyr sind neuen Röntgengeräte im Einsatz. Geringere Strahlendosen, eine komfortable Untersu-
chung und raschere Befunderstellung sind die Vorteile der neuen Geräte.
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Im Notfall sollte man für sich selbst und seine Familie Vor-
sorge treffen. Die Bevorratungstasche des Oö. Zivilschut-
zes eignet sich ideal zur Lagerung des Lebensmittel-Not-
vorrats.
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Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
März Adresse Telefon

21.—22. Dr. Helmut Saxenhuber Steyr, Siemensstraße 7 07252/73834
28.—29. Dr. Lukas Scharnreitner Losenstein, Eisenstraße 73 07255/4329
April

4.—5. Dr. Csaba Sandor Steyr, Siemensstraße 3-5 07252/73472
6. Dr. Lukas Scharnreitner Losenstein, Eisenstraße 73 07255/4329
11.—12. Dr. Heinz Schubert Steyr, Preuenhueberstraße 5 07252/53777
18.—19. Dr. Katja Schatzberger Steyr, Taschelried 19 07252/46006

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen 
werden.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

März April

3 … Donnerstag, 19. 7 … Mittwoch, 1.
4 … Freitag, 20. 8 … Donnerstag, 2.
5 … Samstag, 21. 9 … Freitag, 3.
6 … Sonntag, 22. 1 … Samstag, 4.
7 … Montag, 23. 2 … Sonntag, 5.
8 … Dienstag, 24. 3 … Montag, 6.
9 … Mittwoch, 25. 4 … Dienstag, 7.
1 … Donnerstag, 26. 5 … Mittwoch, 8.
2 … Freitag, 27. 6 … Donnerstag, 9.
3 … Samstag, 28. 7 … Freitag, 10.
4 … Sonntag, 29. 8 … Samstag, 11.
5 … Montag, 30. 9 … Sonntag, 12.
6 … Dienstag, 31. 1 … Montag, 13.

2 … Dienstag, 14.
3 … Mittwoch, 15.
4 … Donnerstag, 16.
5 … Freitag, 17.
6 … Samstag, 18.
7 … Sonntag, 19.
8 … Montag, 20.
9 … Dienstag, 21.

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst
Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3 ehemaliges Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfügung. 
Die Ordinationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 07252/ 
575-501 oder -502 Dw. Alten- und Pfle-
geheim Tabor, Kollerstraße 2, jeden Mi 
8—9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Münichholz, Leharstraße 24, jeden Mi 
10—11.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, L.-Steinbrecher-Ring 9a, jeden 
Mi 12—13.30 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 07252/41919, Mo, Di, Mi 10—
12 Uhr, Do 13—15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Koller-
straße 2, Gebäude Altenheim Tabor), 
Tel. 07252/86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7—13 
Uhr, Do 7—16 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 07252/47778 (Mo bis Fr 
8—17 Uhr).

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 07252/87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9—13 Uhr 

 7 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
07252/53991-222, 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at

 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-
ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

 7 ElternTelefon, rund um die Uhr unter 
Tel. 142, kostenlose Beratung in Krisen 

und bei Erziehungsschwierigkeiten.
 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 

Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter Tel. 07252/87700; kostenlose Bera-
tung und Rechtsberatung nach Termin-
vereinbarung. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, 
Tel. 0732/651015; Bündnis für psychi-
sche Gesundheit, Tel. 0810/977155; 
psychosoziale Beratungsstelle Steyr, 
Schiffmeistergasse 8, Tel. 07252/43990, 
Sprechstunden: Mo—Fr, 10—11 Uhr 
(telefonische Anmeldung). 

 7 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 0800/ 
112112; Dr. Susanne Gahler (Tel. 0664/ 
5487998); kostenlose Sprechstunde: 
jeden Do, 13—16 Uhr, Stelzhamerstr. 6.

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, Erika Strutzenberger, Au-
gust-Riener-Gasse 2a, Tel. 
0699/81457990. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 07252/45456
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Überzahlung abhängig von Qualifikation 
und Erfahrung.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadtbetriebe Steyr GmbH wer-
den Frauen besonders auf diese 
Stellenausschreibung hingewiesen und da-
mit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben.
Bewerbungen sind ausschließlich an die 
Stadtbetriebe Steyr GmbH, z. H. Herrn 
Gregor Eiblwimmer (Tel. 07252/899-206, 
E-Mail: gregor.eiblwimmer@stadtbetriebe.
at), Ennser Straße 10, 4400 Steyr zu rich-
ten.

Die Stadtbetriebe Steyr GmbH ist ein 
100-prozentiges Tochterunternehmen der 
Stadt Steyr, das im kommunalen Dienst-
leistungsbereich tätig ist. Wir suchen zum 
Eintritt 1. Mai 2015

Omnibuslenker/innen im Kraftfahrli-
nien- (Stadtverkehr) und Gelegen-
heitsverkehr.

Aufgaben:
 7 Lenken von Fahrzeugen der Führer-

scheingruppe D
 7 Betreuung der Fahrscheinautomaten 

und Verkauf von Fahrkarten und deren 
Abrechnung

 7 Administrative Tätigkeiten im Verkehrs-
betrieb

Voraussetzungen:
 7 Lenkerberechtigung der Führerschein-

gruppe D
 7 Fahrpraxis

Personalverwaltung nach Vorauswahl.
Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Männer besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- oder 
Teilbeschäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten 
befristet und wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertragsbe-
dienstetenverhältnis zur Stadt Steyr umge-
wandelt.
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen in die Funktionslauf-
bahn 18, und das Bruttogehalt beträgt im ers-
ten Arbeitsjahr bei Vollbeschäftigung mindes- 
tens – je nach Vordienstzeitenanrechnung – 
€ 1.941,13 pro Monat. Nacht-, Sonn- und Feier-
tagsdienste werden zusätzlich entlohnt.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten Be-
werbungsbögen – an den Magistrat der Stadt 
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, 
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. Stock, 
Tel. 07252/575-222). Bewerbungen werden 
bis 31. März 2015 entgegengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 
der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Wei-
ters können Sie den Bewerbungsbogen auch 

 7 Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-
men

 7 Engagement für die Belange der Senioren
 7 Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunika-

tion mit Bewohnern, Angehörigen, Mitar-
beitern und Vorgesetzten

 7 Verantwortungsbereitschaft und Fähigkeit, 
diese auch zu tragen

 7 Auffassungsgabe, Problembewusstsein und 
Kritikfähigkeit

 7 Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ 
zu werden

 7 Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst

 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift

 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand

 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst

 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Neu im Magistrat sowie 
die Gegenstände der Punkte 2 und 7 des Mo-
duls 2 der Prüfungsordnung erfolgreich abzu-
legen.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung für 

Stellen-
Ausschreibungen
In den Alten- und Pflegeheimen Steyr mit den 
Standorten Ennsleite, Münichholz und Tabor 
sind nachstehend angeführte Dienstposten zu 
besetzen:

Funktionslaufbahn 18.4
Fach-SozialbetreuerInnen „A“

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der Oö. Alten- und Pflegeheim-
verordnung, LGBl. 29/1996, vorgesehen sind.

Voraussetzungen:
 7 Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als 

AltenfachbetreuerIn bzw. Berufsausbildung 
als Fach-SozialbetreuerIn mit dem Ausbil-
dungsschwerpunkt Altenarbeit „A“

 7 Grundkenntnisse im Bereich Kraftfahr-
zeugtechnik

 7 Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst

 7 C95/D95-Weiterbildung gem. § 12 
GWB ist von Vorteil, jedoch nicht Be-
dingung

Allgemeine Voraussetzungen:
 7 Verantwortungsbewusstsein
 7 Freundliches Auftreten, gute Umgangs-

formen
 7 Sehr gute Kenntnis der deutschen 

Sprache in Wort und Schrift
 7 Guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand

Grundsätzlich erfolgt die Einstellung auf 
Basis Vollbeschäftigung. Auf Wunsch ist 
auch Teilbeschäftigung ab 20 Stunden/
Woche möglich.
Mindestbruttomonatsentgelt für Berufs-
kraftfahrer (Vollbeschäftigung) € 1.979,26. 

Amtliche 
Nachrichten

u
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ters können Sie den Bewerbungsbogen auch 
im Internet von der Homepage der Stadt 
Steyr www.steyr.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an Herrn Kurt Steyrer (Tel. 
07252/575-325), Auskünfte betreffend Ein-
stellung und Entlohnung erhalten Sie in der 
Fachabteilung für Personalverwaltung (Tel. 
07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht; 
BauGru-67/2009

Flächenwidmungsplan Nr. 3 der Stadt Steyr, 
Stadtentwicklungskonzept Nr. 2 der Stadt 
Steyr, regelmäßige Überprüfung gemäß § 35 
Oö. ROG

Kundmachung
Der Stadtsenat der Stadt Steyr hat in seiner 
Sitzung vom 16. Jänner 2014 den Einleitungs-
beschluss, die Erstellung des Flächenwid-
mungsplanes Nr. 3 sowie des Stadtentwick-
lungskonzeptes Nr. 2 der Stadt Steyr 
betreffend, entsprechend den Plänen der 
Fachabteilung für Stadtentwicklung und Stadt-
planung, datiert mit 5. November 2013, ge-
fasst.

Entsprechend den zu Grunde liegenden Plan-
unterlagen sind rund 290 Änderungen im ak-
tuellen Flächenwidmungsplan und ca. 115 Än-
derungen im Stadtentwicklungskonzept der 
Stadt Steyr vorgesehen.

Gemäß § 33 Abs. 3 und 4 des Oö. Raumord-
nungsgesetzes 1994, LGBl. Nr. 114/1993 idgF., 
wird hiermit die Gelegenheit zur Einbringung 
von Anregungen oder Einwendungen gege-
ben. Allfällige Stellungnahmen werden bis 
spätestens 30. April 2015 erwartet. Diese 
Frist wird nicht erstreckt.

Die Planentwürfe können während der Amts-
stunden beim Magistrat der Stadt Steyr, 
Fachabteilung für Bau-, Anlagen- und Wasser-
recht und Fachabteilung für Stadtplanung, 
Stadtentwicklung und Verkehrsplanung (Amts-
gebäude Reithoffer, Pyrachstraße 7) sowie 
über die Internetadresse www.steyr.at/bebau-
ungsplan eingesehen werden.

Von einer Änderung betroffene Grundeigentü-
mer werden gesondert verständigt.

Für den Magistrat Steyr: i. A. Ernst Esterle

8

träglichkeit
 7 Schwindelfreiheit
 7 Kenntnis der deutschen Sprache
 7 Führerschein und eigener Pkw von Vorteil
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung für 
Personalverwaltung nach Vorauswahl auf-
grund der abgegebenen Bewerbungsunterla-
gen.
Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Männer besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Für das Arbeitsverhältnis ist weder die Ver-
tragsbedienstetenordnung der Stadt Steyr 
noch das Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und 
Gehaltsgesetz 2002 anzuwenden, sondern es 
werden ausdrücklich die Bestimmungen des 
ABGBs angewendet.
Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbeschäfti-
gung, und es ist objektbegründet mit Arbeits-
unterbrechungen zu rechnen.
Die Bezahlung erfolgt während der Zeit als 
Aushilfe stundenweise auf Basis Entlohnungs-
gruppe p5 (€ 9,00 p. Std.). Das Bruttogehalt 
beträgt im ersten Arbeitsjahr bei Vollbeschäfti-
gung mindestens € 1.558,25 pro Monat.

Eine Übernahme in ein Vertragsbediensteten-
verhältnis kann erst bei Vorhandensein eines 
freien Dienstpostens und einer zufriedenstel-
lenden Verwendung von ca. eineinhalb Jahren 
als Aushilfsreinigungskraft in die Funktions-
laufbahn 25 erfolgen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten Be-
werbungsbögen – an den Magistrat der Stadt 
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, 
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. Stock, 
Tel. 07252/575-222). Bewerbungen werden 
bis spätestens 31. März 2015 entgegenge-
nommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 
der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Wei-

im Internet von der Homepage der Stadt 
Steyr www.steyr.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit im Alten- und 
Pflegeheim Münichholz betreffend, wenden 
Sie sich bitte an die Pflegedienstleiterin Brigit-
te Schodermayr (Tel. 07252/77333-510), für 
Auskünfte die Tätigkeit im Alten- und Pflege-
heim Tabor betreffend, an die Pflegedienstlei-
terin Tanja Schürrer (Tel. 07252/81777-510) 
und für Auskünfte die Tätigkeit im Alten- und 
Pflegeheim Ennsleite betreffend, an die Pfle-
gedienstleiterin Barbara Burgholzer (Tel. 
07252/50500-510).
Auskünfte betreffend Einstellung und Entloh-
nung erhalten Sie in der Fachabteilung für 
Personalverwaltung (Tel. 07252/575-224). 

Beim Magistrat Steyr werden in absehbarer 
Zeit Reinigungskräfte zur Schaffung eines Rei-
nigungskräftepools aufgenommen. Wenn Sie 
nachstehende Voraussetzungen erfüllen und 
an dieser Tätigkeit Interesse haben, können 
Sie sich für die nachstehende Stelle bewer-
ben.

Reinigungskraft

Aufgaben:
Allgemeine Reinigungsarbeiten in Amtsgebäu-
den, Schulen, Kindergärten usw. unter direkter 
Aufsicht eines Dienstvorgesetzten oder laut 
Reinigungsplan unter Verwendung der bereit-
gestellten Reinigungsmittel

Voraussetzungen:
 7 Grundkenntnisse über Wirkung und An-

wendung von Reinigungsmitteln und -gerä-
ten

 7 Arbeitspraxis im Reinigungsbereich er-
wünscht

 7 Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst (die Arbeitszeit liegt im Regelfall 
zwischen 6 und 22 Uhr)

 7 Bereitschaft zur Sonn- und Feiertagsarbeit
 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand
 7 Reinigungs- bzw. Desinfektionsmittelver-

u
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Bauträger &
Immobilienentwicklung

Nur noch 8 Wohnungen verfügbar

unterschiedlichen Größen (60 m2, 70 m2, 82 m2 und 100 m2 ) im Wohnpark Steyrdorf.

0664 911 6 981

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

85%
vergeben!



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Heut’ geh ich ins MAXIM!
Steyr – Altstadt!

Eine besondere Immobilie wartet auf Sie!
KP und weitere Auskünfte auf ANFRAGE

Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1263 0 664 / 7502 4388

Architektenhaus in Aussichtslage
WH mit Büro, Ordination od. Zweitwhg.

+ 247 m² WFL, 365 m² NFL, HWB 124 kWh/m²a
+ unverbaute Fernsicht auf den Damberg 
KP: VB € 310.000,- Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1202 0 664 / 7502 4388

Gertrude 
Lehner
RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 07252/52149
g.lehner@remax-one.at

Donnerstag, 26. März, ab 18.00 Uhr

Wirtschaftskammer Steyr
Stelzhamerstrasse 12, Raum ST117

Ich freue mich auf Ihr Kommen.
DI Friedrich Mader akad. IM

Um Anmeldung wird gebeten unter 
alpha@remax-alpha.at oder 0 72 52 / 98 212

2 Wohneinheiten + Traumaussicht
4400 St. Ulrich

+ 230 m2 Wfl., 2 Einheiten, Doppelgarage
+ 1.283 m2 Grundstück, HWB: 86 kWh/m2a
KP € 325.000,– Anita Celik
Objekt-Nr: 2486/463 0664/58 94 267

Zweifamilienwohnhaus m. Garagen
4400 Steyr-Tabor

+ 3 Wohn. (130+170 m2) + 65 m2 renovierbar
+ HWB: 105 kWh; 966 m2 Grund; 280 m2 Garagen
KP € 345.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/447 0664/53 16 460

Schönes Grundstück
4522 Sierning

+ 1.173 m2 Baugrund + 645 m2 Grünfläche
+ Südhang; Aufschließung bezahlt
KP € 94.425,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/490 0664/53 16 460

Wohnhaus zum Generalsanieren
4484 Kronstorf

+ 191 m2 Wfl. komplett zu sanieren, Garage
+ 748 m2 sonniger Grund, HWB: 186 kWh
KP € 165.000,– Anita Celik
Objekt-Nr: 2486/489 0664/58 94 267

Ein-/Zweifamilienhaus
4442 Kleinraming

+ 293 m2 Wfl., viele Räume, neue Bäder
+ 862 m2 Grund, 70 m2 Garage, HWB: 211 kWh
KP € 249.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/485 0664/53 16 460

Wohn- und Geschäftshaus
4594 Waldneukirchen, nahe Bad Hall

+ 181 m2 Wfl. + 172 m2 Nfl, 5 Garagen
+ Grund 1.338 m2, HWB: 73/107 kWh
KP € 320.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/469/471 0664/53 16 460

Wohnpark Steyrdorf – provisionsfrei
Nur noch 9 Wohnungen verfügbar!

+ 103/82/71/60 m² WFL, Balkon, Eigengarten
+ Tiefgarage, barrierefrei, Niedrigstenergie
KP: ab € 198.000,- Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1250 0 664 / 7502 4388

Grundstücke

Behamberg: 2 sonnige Baugründe
819 m² und 916 m², aufgeschlossen
Objekt-Nr.: 2273/1266 KP ab € 46.300,–

Pfarrkirchen: gr. Baugrund zum tollen Preis
3.848 m², unweit der Therme Bad Hall
Objekt-Nr: 2273/1261 KP € 139.000,–

Weichstetten: nur noch 2 Baugründe
682 m² und 743 m² im Zentrum
Objekt-Nr: 2273/1190 KP ab € 89.500,–

Anfragen unter:  07252 / 98 212

NEUER PREIS - nettes, kleines
Einfamilienhaus, Steyr-Münichholz

+ 70 m² WFL, 105 m² NFL, HWB 54,4 kWh/m²a
+ Garten mit Gartenhaus, geräumige Garage
KP: € 170.000,- Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1246 0 664 / 7502 4388

VERANSTALTUNGSHINWEIS

„Der Wert meiner
Immobilie”

Ermittlungsmethoden,
Zahlen, Fakten, Markt-

Trends

OPEN HOUSE am 18. 4. 2015
Mehrfamilienhaus Steyr-Dukartstr.

+ 285 m² Grund, ca. 340 m² NFL, Garage  
+ Terrasse u. Balkon, HWB 181,0 kWh/m²a
VB: € 297.000,- Friedrich Mader
PROVISIONSFREI 0 664 / 7502 4388

Sonnige Eigentumswohnung
4400 St. Ulrich – Nähe Schule

+ 102 m2 Wohnfläche, sonnige Loggia, 5 Zimmer
+ HWB: 42 kWh; PKW-Abstellplatz
KP € 169.000,– (inkl. Förderung) G. Lehner
Objekt-Nr: 2486/483 0664/53 16 460

Gepflegtes Wohnhaus im Zentrum
4523 Neuzeug/Sierninghofen

+ 166 m2 Wfl., 7 Zimmer, Büro/Praxis möglich
+ kleiner Garten, 2 Garagen, HWB: 220 kWh
KP € 159.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/455 0664/53 16 460


